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Der Reichstag zur Sicherung der
BolksernShrung.

Der neu« N -ich» r»ä» rung » in» ÄSJ ’uÜhbS
minister Fehr hat am Samstag im Reichstag N Pr -
gramm entwickelt. Es zeigte , wie es ° ° nchmn ^ >t
anders zu erwarten war , das Bestreben zwischen Len
Extremen rechts und links En vernünftigen Mrtteb
weg zu finden , auf dem die Ernährung unseres Pottes
im nächsten Erntejahr gesichert werden to . J
Hecht ging der Minister dabei von dem Standpunkt
aus . bah die Versorgung allein , d. h. die Herdeijchaf-
fung ausreichender Nahrungsmengen nicht to d«
{ein darf, sondern dag es vor allem auf die Preis¬
gestaltung  ankommt . Was nützt es den notleiden¬
den Bevölkerungsmaffen . wenn an sich genügend Prot,
Kartoffeln . Zucker ufw . im Land« vorhanden sind, wenn
aber die Preise dieser unentbehrlichen Nahrungsmittel
so hoch sind, daß die durchschnittlichen Einkommen nicht
ausreichen , um sie in ausreichender Meng « kaufen zu
können Die Kosten der Ernährung stick nach den An¬
gaben Fehrs auf das 43,6-fache des Friedensstandes
gestiegen, während sie am 1. April 1920 erst auf das
elffache gestiegen waren . Trotzdem hält der Er-
näh rungsminister die Aufrechterhaltung der jetzigen
Brorpreiss im kommenden Wirtschaftsjahr nicht für
möglich. Wir werden also mit weiteren Preis¬
erhöhungen  sicher rechnen müssen. Es ist ja recht
erfreulich zu Horen, daß nach den Versicherungen des
Ministers di« deutsche Landwirtschaft in absehbarer
Zeit in der Lage sein wird , den Lebensbedarf in den
wichtigsten Nahrungsmitteln zu decken. Leider konnte
er aber nicht sicher behaupten , daß die konsumierende
Bevölkerung diesen Lebensbedarf auch zu erschwing¬
lichen Preisen wird kaufen können . Während Herr
Fehr aber die Kartoffelumlage für die Zukunft wohl
mit Recht ablehnte , blieb sein« Stellung zur Ge¬
treideumlage  ziemlich unklar . Es ist aber soeben
ein Referentenentwurf der Reichsregierung bekannt¬
geworden , der eine Umlage von 2^2 Millionen Tonnen
Getreide für das nächste Wirtschaftsjahr vorsteht . Di«
Preise sollen vom Minister selbst nach Anhörung der
volkswirtschaftlichen Ausschüsse des Reichsrats und des
Reichstags festgesetzt werden . Auf dies« Preisfestsetzung
freilich wird es im wesentlichen ankommen , und man
wird sie daher abwarten müssen, bevor man endgülftg
zu der Umlagevorlaq « Stellung nehmen kann. Im
Interesse der unbedingt notwendigen Sicherstellung
der Volksernährung zu erträglichen Preisen muß man
wünschen, daß es dem selbst aus der Landwirtschaft
hervorpegangenen Ernährungsminister gelingen möge,
feine Umlagepläne gegenüber dem gewaltigen Ansturm
des oppositionellen Eroßagrariertums siegreich durchzu-

fC*Cn‘ Sitzungsbericht.
Br. Berlin. 22. Mai (Li- DrahtberichO Der Reichs¬

tag erlediate am Samstag zunächstm »wettet und dritter
Lelmu, den Gesetzentwurf über btt  Au t o n om i e de r
Reicksbank  und überwies den Gesetzentwurf über
Mieterschutz und Mieteinisungsamter  ohne
Erörterung dem Wohnungsausschuss.

Hierauf trat man in die Beratung d« Etats de,
Reicksministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft  ein . Bei diesem Etat wird die Frage
entschieden werden müssen, ob und in welcher Werse da» llm -
laaeversabren  durckgesübrt « erden soll, und in dieser
Frage sind die Meinunaen durchaus nickt so -«klart, da« mau
Voraussagen könnte « ie stck die Berbandlungrn entwickeln
werden.

LaudwirtschaftsministerPrefesser Sehr
kübrte u. a. aus : Die Sckwteri«!«iten im Lrnäbrunaswese«
kommen nach»« ei Richtun«en bin zum Ausdruck nämlich in
der Versorgung und in der Preisgestaltung. Im Jahre 1921
bat schon die Anbauftäcke gegenüber dem Boriabre für Brot¬
getreide um 0.3. für Kartoffeln um 9Proz. »ugenommen. Wenn
es gelänge die ganze Produktionskraktzu entfalten, werde die
deutsche Landwirtschaft in absehbarer Zeit unseren Lebensbe¬
darf in den wichtigsten Nahrungsmitteln decken können. Zu¬
nächst sei iedock die Erweiterung der Ernäbrungs-
b a f i s durch Einfuhr von Lebens- und Futtermitteln für
uns eine Notwendigkeit. Weitere Erleichterungen der Er-
näbrungslage durch den Abbau der Einfuhrverbote ständen
bevor. Die Kosten der Ernährung seien vom 11.Aachen im
Avril 1920 heute bis auf das «3.8facke gegenüber dem Frieden
gestiegen. Dabei bemerkte der Minister, dass eine nickt ge¬
ringe Zabl einzrlner oie allgemein« Notlage des Volkes und
die Knavobrit der Lebensmittel »ur Befriedigung ihrer Geld¬
gier ausnützten. Dir überaus groben technischen Schwierig¬
keiten « idersoräcken der Wiedereinführung einer Zwangs¬
wirtschaft für Kartoffeln. Es lei «ine scharfe Konzesslonierung
des Aufkaufs ins Auge gefasst und Verhandlungen im Gange,
um für die Zeit dcr Kartoffelernte den übrigen Rerkebr so
ru entlasten. dass in diesrr Z'.itioana ? alle Transvortmittel
mr di« Versorgung der groben Bedarssgebiete bereit stunden.
Die Getreideumlage von 2.5 Millionen Tonnen sei bis auf
grnnge Rückstände erfüllt und die Landwirtschaft habe mit
21*1« Leistung ein unbestreitbares Riefenonfer gebracht. Die
^ " bandlungen über die künftige Gestaltung der, Brotoer-

n ? unmittelbar vor ihrem Abschluß Die R« cks-E 'Ä 11' .b°be die Bedarfsmenge bis 31. August ,n der
und le, daran, die Sicherung bis 31. Oktober durchru-

™HE5l  r !?î °bmen zur Verbilligung des Brotes aus Reichs-
Mitteln mubten redach künftig fortiallen . so d»b es im kom-

sein wird die
Verschlecht^runa der rnetXvoeriorgung uno o,r

gebessert werden, wenn vom Sommer ab die weiten MaNgt-
bietr wieder mit ihren Lieferungen einktzten. Aus dem «de
biete der Milchversorgung lei infolge der Preisvolltik waw
rend der Zwangswirtschaft d,e Abmelkmoirstchast
worden. Im lautenden Jabre seien 400 Millionen Man r
Milckverbilliaung bereitü-stellt moxbtn.  Unsere finanzielle
Lage verbietet aber dies« Hilf« coefter ru aewahren.
«gen sollen die Kindersveisnngen durch die ameNkanna^Quäkermission weiter unterstützt werden. Der Ministn Wra«
an dieser Stelle gleichzeitig den Quäkern und allen Förderern
de» Liebeswcrk« den herzlichsten Dank der Reichsrrsierun,
aus. Don den Kriegsoimanisattonen. di« dem Ministenu
unterstanden, befinden stck auch die l^ ten in Auflolu gLiouidation. mit Ausnahme der Reichsgetreidestesse und oer
llterwackungsstelle für Düngemittel. Für di« Einsubrung von
Rolwbosobaten seien 500 Millionen Mark zur Der^ gung ge¬
stellt morden. Die Landwirtschaft werde für das ^ rdr 19-»-
etwa ' /» der vor dem Kriege verbrauchten pbosvborsaurrn
Menge erbalten können. Der Minister stellte dann ein
Pflanzenickutzgesetz  lowre ein Gesetz»ur R c a «l u n »

äs » fcWÄttü*i*aif “4«rk .1
die Frage des Fortbestandes des ErnSbrunasministerium»
im Hinblick auf di- wichtige Aufgabe di. Krnahnin« des
deuticken Volke» stckerzustellen. ganz von selbst beantworte
und im Interesse der Autorität »es Ministeriums-ar nickt
etK  Ab°.° Tb7mse 'n°(Dtschn.) meinte der Minister habe di.
Beibehaltung des Detreideumlaaeverfabrenrauchwt wo
TommtvbTSabt  in Ausstckt gestellt, das sei eine ung-recht-m-.tnsiiina und Besteuerung eine»  Brrussstandes.
Dtr̂ Red« ! befürwortete dann eine Entschliebung seiner Par-

wirtschaftlich schwachen Bevölkerung entsvreckend ru oer-
EML . Schmidt- »°- !»i >. -S°>! i ? -»'- '» >!>'S .®

11 yv « 41*l*V
lick" gleickbleibenden_
Steigerung zu bemerken. ----- -

Das Jnlandsgetreid« müste unter allen Umständen nur mr
die ^ Herstellungv^ wen̂ e^ « er ^ ^ ^t « illi»k«it seinerntari#̂ di« Politik de«- Ministers zu unterstützen. Die Grund-
tnae stir die Steig«ruv« der Produktion sei die ausreichend«
r" sm-ung mit Düngemitteln. Dieser Frag, müsse darum
die grösste Aufmerksamkeit gewidmet werden.

'lÄtun- d« ' bustimmung  sesner
Partei zur Entsckliessung de- Aurst. usses kund. Don dem
Minister wünlckte er «ckarsst: Massnahmen gegen die vreis-
tui g lto ' auf  Monta-

Dr. Wirth und Rathemm in Berlin eiugetroffen.
kr » erttu . 21. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Reichs-

kanzler Dr W i r t h und die anderen deutschen Delega-
tionsmitglieder find Sonntagnachmittag kurz nach
2 Uhr wieder in Berlin einyetroffen . Zum Empfang
hatten sich Reichsminister Dr . Köster urch Minister
Grüner  sowie Staatssekretär Hantel  und die
§>erren der Reichskanzlei auf dem Bahnhof etngefun-
den. Rach kurzer Begrüßung begacken sich die Herren
sofort zur Reichskanzlei . , ^

Um 6 Uhr abends fand beim Reichsprafiden-
t e n ein« Kabinettssitzung statt . Am Abend beonb sich
der Reichskanzler zum Empfang der Wrener Sänger
in den Reichstag . Für Montagvormittag ist «i«
Sitzung des Reichskavinetts anckeräumt worden . .

Anknnft Lloyd Georgs im Land»».

?Äf SR>'WfSfß-WÄS

«eotbn «t« g - jrarajj
klärungen.  die El, »b  V «ßt  ifW Wng Jnfmrft in

Eine Rede PoincarSs in Stratzburg.
VT.  T.-B. Paris. 22. Mai (Drabtbn'cht) Mmifternra-

ssdentP o i n c a r 4. der am Eonntagnackmitta, nack Stratz»
dura rum Kongress der D e r «\  n ig um der ebe¬
mal i a e n Frontkämpfer  teilte , hielt dort er« Rede.

D«7 Frieden, den Jbr erkämvst habt. wollt Ihr nickt ge¬
stört oder in Frage gestellt wissen. ^ Aber Ihr wollt »uck nickt,
dass er eine Täuschung wird, und dass srme Bestimmungen
ungestraft verletzt werden. Keiner vonEuck ist von dem tet-
Ml der Racke und der Revanche beseelt, keiner von Euck bat
imverialistiicke Abstckten. die tnteresnert«- Verleumder uns l»
gern rulckreiben: keiner unter Euch wünscht, dass unsere Ze
riebungen zu Deutschland t  er a ifte  t Blei»cn
durch die Erinnerung an die blutigen Jabre . Im vegenteu.
Ihr wollt alle eine Entsvannun, der G-  ist er  aver
hier in unserem Elsass sind wir so nabe an der Grenze, da«
wir uns keiner Täuschung  h i n ge b e" dürfen. JBtt
bemerken noch am Horizont beunruhigende Molken. Wennwir vor der Wirklichkeit dt« Augen sckliekenwurd-n. so -°be
es keinen Elsässer, der ste uns mckt r,i -der »fsnen»urdr. Jn
Strassburg . Kalmar und Mudlbausen  kennt leder
die Alldeutschen,  ieder weih, wessen ste. iab>a ü"d und
was ste tatsäcklick unternommen haben um stck der Ausfüh¬
rung des Versailler Vertrages zu entziehen. Der Elfasier
wird niemals _ „ „ .

die F/bel von der Entwaffnung Dentscklands
als wahr annebmen. Dir Elsässer fühlen zu deutlich bnaus
was stck hinter der Grenze verbirgt. Sir wissen zu sut. welcke
Wafsenlaaer in Deutscklandi-den Ta« entdeckt weiden. Das
Elsass kann nickt an die moralisch« Entwaffnung Deutschlands
glauben. Es ist zu genau unterricktet über die E-ütesricktung
unserer Nachbarn und es bemerkt zu klar deren sortgesetzte
Kundgebungen, hat nicht am 6. Mai dre Frankfurter
Universität  mit grobem Pomo

da» Stziabrige Bestehen der Strassbur«« Uni. ersttat
gefeiert, als ob di- deutsche Einrichtung lebendig und nicht-
mr immer durch das französische SnH tut  etWrt » « ben mau,Sehen wir nickt anderwärts in vielen Landern, namentnck
in Amerika,  die deutsch« Eamvagnê durch Drucksachen undBroschüren rugunsten der Auto nom i e und Neu t ralr
lierung von Elsass und Lothringen  am Werl.
Früher vor und während des Kriege», zu einer Zeit, wo die
Unabbängigkeitserklärung für d« ENasser rin Ŝ weis desWohlwollens aeweien war« und ihnen allmählich eine\ ctnt*
runa und gewiss« Vorteile versofft hätte, bat Deutschlandalle Massnahmen beiseite gelckafft, dre es spater befurchten

französtlcke Ministerorästdent wies daun aus di« Der-
i-ffentlickung eines gewissen Ebarles Sckmidt  bin aus der
man erkenne, dass ein Referendum zur feierlichen Verurtei¬
lung der Annerion aefükrt haben wurde, heute verlangen
die Alldeutschen Neutralisterung. aber iedesmnl. wenn. dm
Bevölkerung befragt wird - das le, "vck dieleWocke bei den
Kantonatswablen der Fall aeweien — hoben di« Essasser laut
ihren Wunsch binausgeickrien. stcanzoMckizu. sein Gegen diele
einmütige Kundgebung können kein« Mackenschastmi etwas
macken Das ENass bat , u gut gefublt. von welcher Seite
ickon vor dem August 1914

der Seist der Erobernng >nd de« Angriff,
gekommen ist. Sin an dieler Srello wird man kein Swck
haben mit einer Entstellung, der Geschickte. 48 Jabre bat
Frankreich die elsäWrbe Bevölkerung leidend gesehen. Wenn
wir »u ihnen kamen— fuhr Poineart fort fragteii sie uns.
Wann wird uns Frankreich beireien? Wir antworteten

gar nickt oder wir antworteten - Grduldet Euck: wie können
wir einen Revanckekrieg führen . Wie können wir es über
un» bringen, eine derartige Katastroob« zu entfesseln. Ge¬
duldet Euck. ein Ta« wird vielleickt kommcn. wo Deutsckland
berauscht van seiner Macht stck dazu »« stehen wird un, °nru-
areiim wie es daran gedacht bat m Jahre 1875 und t«
Jabre 1887. Wenn diese Zeit anbebt. dann wollen wir nickt
«rr bereit sein uns zu widersetzen.

Deshalb bleibe« wir bewaffnrt
und nur deshalb haben wir Allianzen und Freundschaften ab-
Etessen habt Geduld/ - Und Elsass und Lotbringenbatten Geduld, beide dab-n unentwegt «iwartet. Trotzdem
haben wir Ihnen nickt mehr gesagt, niemals haben wir eine
Geste unternommen oder ein Wort aussoiechen wollen, die
den Lauf der Dinge batten überstürzen können Als dasEllab befreit war. war unser Glück unbegrenzt, heute, nach¬
dem lanae die UngereckUgkeit , von der das Deutsche Reich der
Welt ein verabsscheuungswurdiges Beispiel gab en, Ende g^fiinden h^^ rwkrden wir n-.ckt dulden dass di« Vergangenheit
ausde . ^ abeemvorfteiat . Wir haben di« elsälstsche Erde
rurückLteonnen und nun wird ste uns niemand mehr ent-
vetssen. Die alten Kämpfer halten gute Wacht um das Elsass.
wie ste anck gute Wackt halten über das Reckt, das der Frie¬
densvertrag unieven verwüsteten Gebieten gibt. Das besiegte
Deutschland bat verlvrocken. uns zu entschädigen für das
Übel da» es uns angerichtet bat. Ihr . dir Ihr Zeigen der
Verwüstungengewesen seid, di? Ihr Euere Waffen zuruckge-
»eben habt. Jbr werdet nickt oulden. dass dieses Versprechen
gebrochen wird. Ick danke Euch, dass Ihr eifersüchtig um dir6nteressen Frankreichs besorgt seid, und dass Ihr mit einemerleuchtendem Eiler seine gerechten Forderungen verteidigt
baÄ. Jbr habt Frankreick Ruhm gegeben. Ihr sollt ihm letzt

einen Frieden der Lieder «utm«ckuns
stckeritellen. _

Die Wiener Singet in Berlin.

o» obl  in Frankreich al , auch in «ui « «
05eor#e antwortete: Lck bab« nickt den »/ « "»'t^ Zwenel
darüber - dass die Mehrheit des kra " iösis » enVolkes  den Frieden will Alle Franzosen di« ick gettoffe,
^ibe b-tten mick dessen versichert.̂ Al, man Llond George
m  die Bolsck - w iken  befrag dies, auch einen

A'KS!',7"fis sssrirasW 551 ®!
öffentlichen EMnuiu . wie ste die anderen N-tun «n gnck
empfinden." ^

Sr . Berlin . 22. Mai . (Ete . Drahtberichtl Die Wiener
Sänger wurden gestern non offiziellen Persönlichkeitenm
Uüi ' empî gen Im Reichstag
V^ Ät ?n°iind^viele Reichs- und Landtagsabgeordnete teil-^rdorten , srt)| (nt 2 jjJ t hielt zuerst eine An-
lmw§ «"' in der̂ er^ rtente . wir wollten osten und ehrlich inj,iti »ifii(frefen dass wir eine Wiederver-
dk.r dcvauslckreten. ^A „̂ bten. Auch Reichsminister
Dr Kü ste r ergritt das Wort , um den Sängern in Deutsch-

.in keriiicke » Willkomm entsegrnzubringen . In seiner
R«Ä trat °Lb Dr. Kötter für die Wied-r-ereinisun- mit
Lilterrrick ein.
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Dr. Hermes' Pariser Verhandlungen.
w T -B Bari ». 20. Mai. Die offiziösen Drivrechunsen

»wischen Len alliierten Vertretern bei der Revaratton»
ko mm  i is  i o n.  dt « in ebenem Namen band-ln unv °em
deutschen Finanzminister pkrmes  werden tzrüMtzt . Di«
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io Rechenschaft zu -eben über die . im Laufe dreier.irmzer-
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der Verminderuirg. der Ausgabew sowie die Autonomie
der Reicksbank. mrt dem Ziel«, den deutschen pausvari
«nn Gleichgewicht zu bringen und der Inflation î rn

lt zu gebieten. _ nw Wn« Reick
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Das Recht auf militärische Sanktionen.
WTn «arte 20 Mai . Der Abgeordnete Klotz.
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Der stipeüwl-es Dampfers jml Wen.
W. T.-B. Wilbelmsb«- en. 20. ^ ^ ituü̂ des" Reicks
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grave ^ Vr ^ füReN ' und' in L » « UuN .̂ DOtals das deutsche Voll ruvrerros un^ .i> Grwerk-
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schäften  und der 3r0nitn * rui o«n ^  alle : werk-
K -.r '».K'd-?LlÄW » -°» u»,-..
S t i n n e s erne Red« btelt. m oer er,. ■. ^ dem
rtavellaui des Damvfers ..Karl Legwn nru^ g werktätigenfei » Ä Ä̂tfÄä & ^ snj , J“

»eute Wtel tel "̂ «nsDerttaae» nbn
W ' bestimmen zu I ftJ . fPJtiiS

äiril 'S sSÄr Äs®
Sinückt werden -an» wiederholen. > s s q toI «« em  Widersvruch

TSW,« ?i< ffibinf.
b # & r,;* sl "Ä ‘Ä lif,

stürzen drohte
Deutschlands,

öS rs rSen 1‘3 Sia ««ssf a
wie Waller von einem Entenrücken.

Laurent in Paris.

rs . ÄÄBS » !in Berlin . L a i

aeraies». ««d v»  ein«
Weltfrieden  be-

»t ' Hatz di« Geiabr,nom tWUrU
ckanÄnLn söÄ ' das Gefühl der anderen Signatar « d«s

4 ® -Mr&  iiÄWri.b Bjwßs *Ä
ÄeSm . 4/ ' die AEle ^ nbeit mit ^ t » ‘ "

Sfs *K . '„rSSIÄ ..','.1;

|[Äa,g K Ksaw -sra .'i&Ä »
_ _ Damals droble die werau Deutschland iw
Ebaos. die Gefabr. dah Rudland. Zu-
dlxlelben, bolschĉ Mcken̂ ullandê g,^ ^ ^ Ausg.°n^ batten

zwar ein
" seinen

. _ _ den
Karl Legten" iu taufen, lebhaft

bedeutendsten, deutschen
er stets bemüht Jn der

vertiefen, das, di- Gewerk-

Entschlutz. dieses Echiif ..Karl Legi
Icrfütrcr " Dfit ẐSbigkeit war

Atbe'trischaft den Gedanken«. ve

Der Spion.
Don Artur Silbergleit.

Di««. chs-lg-nd« Studied«, b-lunnt-n Dicht« , unü SchrOa

.ISWftÄ ÄÄ
L,ug nimm.) '.n b«s.nd.r.m » Uten« ,«tn dürsten.

SWWOE

sStis  Sf ML MM
ÄÄ -§AZ -W 'L § L
tegähSr% i ttÄ » y ^ wg gjf£iäi»Tn1»r>fT*oit<wi Minsen und seine Gewandbelt gewinnt ilvm

geEe ^ es LB.i«n. uno dlende'i und verbrrst
ralllb alle » Miakeit meist das Dunkel, das brN-

si*«systtB . « s
md äußere Sendung zu erfüllen. Da. > Spielart bes» n«t man Staatswiirden.

LäNakett ckrer Saltung immer
öe-i llndsie rn ^ ganz SvuÄinn. Und dre Fab'st-
f ? AÄs ft « Lebenskräfte in jedem Augenblick
beit der Stranung UnifpanniMg unter der Maske des
und. die Veswbuns.̂ lasien sie als geetgnet« Spieler
Gleichmuts zu verberg . . ^^ ankbaren. beÄtsen wie un-
ch« r ebenso danLbaren ro« En wie Eitlen Rolle auf der
ixiligen. scheinbar mirm en„ Lebens  erscheinen.
Büd-ne des polltlschgl Abwegigen drei Gattungen um*

Man kann unter diesen j| ttn  zahlvetchen Daseins«
tecklcheiden: ^ e e.nen haien «û R<fi  mmmebr auffaörten Schiffbruck seiwtw n?̂ p wnes neuen nntt»
der letztenV 'Mked̂ c ^ Ä^ ^ ^ anderen llnd solche. Schick.
tchaitticken Festlarrdesretten. ven a ^ttzen, ück vielmehr

hier an .der Außen fläche bleiben oder rm Innern sich ver-
ankern könwttUrÊ w  Drommete des Ebrgeizes ob« der

AA.'L.'Wl « JÄ
ftgH & -ÄSrSÄ SÄÄ
gr «wÄ .% ÄSÄ£ IdSSÄiE ^3
fit PP  Ss < trt Vj4sttrtttipf öcrftcbleix PE ßcwii) JU £dtw),
«rmiekch Und I » * magisches Netz, in
hAlen̂ MÄ ^ i alle^ 'mlichkeî n der menchlichen̂ Seel«

sUfSR.&t̂ toSwjteo«jA«

feVgSI 'sSSSwird doch tvne  lallen und di« dnnk-

MLn 'Ä .» rZKLSM - .« i-in--
unwirkliche uud un- ESM « Menw

ichaitlickenFestlandes retten, ven "»"̂ ''reißerr fick vielmehr
Dchwarrkunsen Esicheren Dafeins-
vom Mittelpunkt ibres W “ | ^ jn seinen Umrissen

iSi £ ÄÄ &ST- ÄA » * * •■* *

|l tvt o** >"♦ *”* V Y
« ^ .̂ "L ^ nre't man ebenso im Frongewand des einfachen

W ^ DmiNd« D-f̂ 'uich Vder̂Sellêdn̂Sbhen.

ZKAÄsKL 'LlsrrsrssH

K ^ kJSthSmtr nirf>t feiten
lJ£allem, der «emarei m llnentbebrlichkevt fremder

5fräft. l1fUt°>We6®“b* l«n* tiina manche, de,,Nee De.deldir
g » * «fÄÄÄftl®

mLÄtmLndst. M°« i«rgeSt «Mull « , nM . Wer

TlÄsSsSfi 's
K dornigen 'Rcgkerkn-̂ Abends kehrte der Reichspräsident
wiedernnck̂ Bê inz ^ uchE ^ E -^ s ^ ^ Mssssssssssss

m s irÄtoÄeÄÄss

ü^ S “ä Vl ääk
Brnamt denen glückte

gbe SmS
KMZauslöschen Sein Umritz VW*  Fck gan̂ M « rlerignen.
wie wtttaff «** ß»ggj | ^ T ^t >eSt es in bumfl«
M . Ä E M Äitlömmndes klares Auge es »n er*
späĥ i vermW^^ Lickt einer gerechten. Selles u^
DwEes Lernd ^ , uph obwosenden Wta |
Wgunt et au? Ke . Sf »Ä ^
licke ^ d̂ ertuimis seinem ungewöhnlichen
SAff ' Man LVRn etoa . der au»panvwerl vestmnmem JU  Vaterland sich
!» Jgg L Soäb^ iMs' ftüÄb nicht in einen.

tftÄ & £Ä
unseres Bewutztfems huscht, einen so

llfe , Wä L SZjiowtKm wwwi . t .„ „tu m{rb Dann vermag ihn selbs.
L ^ üMeLELr ' RSskrä ^ . mit ^»Iimesien heimlich fein bannt krönt, über feine

ZL"ÄA Vk da» ««



N r. 238. Montag , 22. Mai 1822.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Versichsrungssteuer.

Im früheren vmvutziichen

Tatsache, dag durch >« '

worden ist- Drei« neu« Steuer y m-McherangszweWe. So
Lebensversicherungen. ionderu all« ^ afl€ Ver¬
steuert berat.. das new ^ stcherE ^ ue^ ^ Verfiche-sicherunMvertrase. dre von * im Inland

ars . sWÄÄ 'ilg^

SÄM ^ ÄrGESfeaSJÄ äR«
lÄn ® wÄ . 'S Sf <g £ _ £

SSfwS £ T »S «E auch alle Rückv̂ chmlns ^ von

2 Q1 Pf ^ jA ? ltch ^ r° ? « 1000 M . der Dvrsick >ei -umgssumme für«L3LS FErversichenms . Saus -. Sehensverstcherumg

;Kn88»U» ZNV fgftÄ
^ ^ fiÄSSSÄ 1 «.
Egs te3isr *fe- sää
A? t^ rsren1 °n « r Steuerrückerstattung für drerem-
^R ^ teErs -che« ttts«n gewährt Uibm *a
erwerbsunfähig oder mehr als 60 "«^r« M. wenn « wr
sicĥ teJabresrente nicht höher als 10^ 0 M . K . D«
SttSrJ*  S wi ÄWftffl abaewE
Sßet bei ausländisch cn

entrichten., « e » «K2 « “ J
fei «* Perlcmen. bue «ewerbsmatztg Bersichsrungsn ver¬
mitteln . unterliegen der Steueraufsicht.

— Todesfall. Am Sonntag verstarb Lehrer a. D^ Kral
SofBein»  cm 77. Lebens:ahne, einer der belvebtesten
unL bekanntesten Persönlichkeiten̂ er Er ^ dis ^ uiS  SÄiSU - KT?iÄt iW ? Ä
1914̂ nif 50 Sckuld ienchjabr« »urückb̂ ckonkonnt* >̂ ,nach

rZÄ-KLL ÄiM,LSs
er auch noch andere Gsscmgvererne. Sem vemNeroen nmo
vn werten Kreisen aufrichtige Teilnahme erwecken.

— Rrbeitsjubiläum . Herr KmrstgloSser Kam P o f ch -
mann  bbckt heute auf eine 25:ährrge ûnunterbrochen«
wütiialeit bei der Firma Albert Zentner, Glasmaleve :. brN,
77,,..jjjf girue gelungene und würdige Feier nebst ehrenden
Wsiten SfttfJKjgt » AH« gaben » ewns oon dem
guten Verhältnis »wischen Leitung mchPesEb Dan
Jubilar wurden auüer einem ansehnlichen Eeiwenl nacv
andere Êbrunsen ruteil^̂ ^  und Gtr-mmeiserhLhunsen.
Der Atagrstrat teilt mit Infolge der ĝ alt^ en ErhobmM
Vt  Kohl .envreise die feit Februar d. I sich gerade ver-
dovv§ t haben, sowie infolge der in letzter Zeit wieder em-
aeiretenen Lohnsteigerungen mußtend« Wasser-. Das- imd
StrEvreue ^ on falls in die Höbe geletzt werden. S« be-
tragKN ab Vevbrauchsmonat Mar bis auf weiteres Kr
rer***#'  iMtS Sfarknwifter 2 8*> 53?.. för ©ö® 5 571. XC jviipti tTt’CrCY.
g £ ftoSSSSSTlO Ä « * für Kraftstrom6.50 M. l«

des Ausgabefchalters für Ervreb-
SSrtM SB*» Är ®em Antra« der. Sam̂ ls-

Lrm « WÄaden Mt WiedereröfMung^ esfert ernrgcr

baden ents prochen  ,

&E ® HäSS
Absrund eir-tg^ en.

Wiesbadener Tagblatt.
— Wiesbadener Strab -nb- hnfchmerren. Man fchretbt

uns : Am Sonntag , den 14.. sowie den 21. Ma '- war der
Stvasenbabirverkehrder Sonnenb e rgerLnne  di« ch die
Stadt auf der Strecke Bahnhof-TauMSstrak«, erngesreut.
jedenfalls wegen des verstärkten Bedarfs M Fa^ e^ al
auf der Erbenheimer Lm-re anlahlich der NemiE . J ^ Eliv
der Stadt warteten die Fab^ aste Twrmis^
die an diesen Tagen nur ruschen Sonnei^ em um> Tamim^
strase verkehrte. Man bat ^ u..irgends tur not : g se-
halten,  diese Derkelsr̂ Era ^ unng ^kannt ru machen.  Nach AbschnrN^ o? *
Jahre 1899 zwischen der Stadt .und d« E--E .-G. stedt w
MlSÄtrat bezw. der städtischen^ keb̂ devutahwn E Dttt,
bestimmungsvecht bezüsl. . Z^ ^ Ä ^ ^ Ltwaî n
WfL ^ -.«"Ln ^ MLN ^ d SM  in 'Sn
FragmmtjchvLet d^ DrÄidimn der Wiesb -chener̂ ^ «»e-
runs. Wer ist nun für die obenerwabuteDetr ^ dEilchw^!-»-. «4. d».tom^srJsiL 'STÄÄ ‘ihlS
iSe ^ SS ^ T » ffi & MÄtai . . « J gm,
m^ ren Ernte vorhanden, dwock Berw« ^ « Sgs
des dienFtfrermFahr- ^vw« WEahtenreÄrmals . dasn « r
gern die Eelegenheit bewrckt hatte .. drvÄ die ^n « ve»a^i^
ten Überstunden an Sonntagen misuveĉ ^ « ' -
künfte zu erhöhen. Der MasNtrat wrÄ stchr^ Ells m
dieser Detmebseinschronkum...“^ ,■
ändern müssen, wenn « c hmrertrE vevm^ mtttch «
Bevölkerung bat em Recht, ru erfahren, wen b« r o« ^« r

— Besatzungs,«läge für RuheKanvsbeaiuten u. S.
Man schreibt urw: Durch dw biestge
Ruhesehattsemvfanoer « XaS*
gerichtete Bittschrift um BewÄl «MMNg »« ,.

itantefeemten (6t * ScrTmV der ni
fchaft mit dem Deutschen Beamtenbund ver«mn»t M. »e-
arbeitet mtd verfoMt wird. .

— Treubäuder und Srnnberwerbfteusr. Der Rems-
fm-MKhof bat im einer EnKcheDun« nuE ^r au sgttvrochen.dab d»e Einentumsübertrasuns vom TreubäMer auf ^ insn
Wt « ^ Ätewflichti « M. Es lt- se st.rE : ^ Ecgen-
tumsüberE vor. und daher
LS Ssxt ’tSSäXt«  fefitS

Cb « indirekten BestEvmg

E die PEvdung des Begras .des ..Wirt-
fchaftlichen̂ Eigentums M unt^ suchen̂ da.

Ans Annst nnd Leben.

m--'aÄÄs & * » ;! js
ISÄ .Ä'IftöMTÄ WL
binzuseben. innerlich kalt ble'dt . unn oer oom̂ xgie der
rach der Beieelisung . eines ltark-n Fuhten̂ ^^ einer
Verdammte nach Erlösung qr. »i2 :aNenbeit übergebt.
korrekten Milde , die in abweisende Verschlonenven u^
sobald der hei«: Atem echter Lr'b ^ leidemctwN ion^
Nur der Zug bittere', » elchmacks der um Ä,f, u
ruckt, verrät die seelische Deretummuna. die ^ Brinot
dem Ausbruch bester Venweifluna stlhrt. D» W S ^ ne oBuschhoff»u packendsterWickring. Wenn :n ferner, barneurs
kin unEter Rest blieb, lo lieg !, die Schuw mÄt an chm
sondern an feiner Rolle, denen Zwiesvaltigkert der Dimt^
nickt recht ausgeglichen bat. 'Ls ^dielen Rudolf zu glauben der sin Madchm aus remem wrrr
leid betratet und dannbeh - uptet. er «mbeuurem ^ rvr^ment aus-efübrt. um fick, aus egoist-fchen Gründen an ein«
groben Empfindung auf,«ranker. JobanaM u n d. d,e rum
ersten Male die Judith aab. hatte banebrn leimres Sv .
denn hier bandelt es lick um erne Frgu von wirkluhem Flerlch
und Blut und wenig kompliziertemSeelenleben . Ihre Leiden¬
schaft war trotz allen rassigen Temperaments dock madchendatt
und keusch, selbst in der Szene , wo lle llck dem Brautrgam
iorer Schwester an den Sals wirkt. Diese, die schwindsüchtige
Cordula, wurde wie trüber von Helga Reimers  mit
rührender Innigkeit gegeben. Au« der b'st'nauierte und sehr
wv,teru>se alte verr Gustav Schwab»  war qebliebeir ebemo
die von Amalie ßaublen  mit reinem Menschentum warm be¬
llte Mutter der unaletchen Schw-ürrn Da - Publikum
brachte dem ganz auf Innerlichkeit eingestellten Stuck eine
unerwartete rege Anteilnahme entgegen. w - w -

* mtfcv- « — . - — i«. Kurhaule (am
Siederkebr eines

tttbafMchen Eimwtums" zn imreniiueven. v̂ ,.es wicht « SÄ
M t^ e" bisher fast ansmrhmslos^ einchertW nur UrumsiM-
sten der SteA-rMichtisen <rnzuweî d«n.

- Gold- und Silbermünren. Der Ankauf von GoW für
das Reich durch de« Renbsbank und Bre PA erf^ ch vor

nirtbct unverändert zum Llfachen Betvaa vos mennwemev

ein  neuer Komet Die Frankfurter Sternwarte teM
mit : Gin von SkeltzrM entdeekier jjjjj!im StevnLrD) der ZwMnnv« als schmmcĥ Od^« Esemn
L ^ bewest sich m Etlicher Rrchtungtag ^ch eg™
9  Grad . Amrert steht der Komet r » der Mvtte  der Ber-
bmdunsslnnve vom Pollux nM der Krebssruvoe.

- Wiesbadeuer Kurkalender und Wierb ^ euer Tasche«.

umter Mitwirkung imn̂ fterFachsel ^brter bt̂ : ansE b̂«̂ -
L,Lk BZL Ik' »MNL 'Ä ZU SSLZ

V r̂sönlinerten wie ^ rtendaut Dr. Sasemann.
Musikdirektor Schmncht. G^ eimrat„ Ti <ry. KAotfa Rud. Deetz. Rud. Pveswer. v. LSiS.
I l: &t . Ö Keller. C. W. Wlier Ew über Wws-
äldcm mmancherlei Bez^ himsan. ^ rn Stadtplan

rmd Nachwcrs fßtes &tixwt GAchâ eu.te

?wvnihAT<is ^nbuftttC- lITllb(5^nKvT̂*ecifbbit 1̂? »E 'ÜL viL
WintevcmsMbe als besonderer Bamd erichetnen und als voll-all« SErbstveibende nnt
TLlevhonaUschM. PofMeck- und Ba nkkon to enthalt« : nick
sin grobes Stadtb-uch ersetzen, Rou-artiy  ist « b»
Mmatstafchenbuch des ^ «lende-s m-rt dem ^ « vro-ar-crmm, täglichen Aussaben . Merkbuch, rceueften Pomarn.
Mlerrdabn- rM) StDa1ir«n.7>abn̂scrkrrzerten umid Davrn
befinden sich weiter originAe M«rkta»ela und fortiaufend«
AusfühvliNtgen namhafter Prrs^ ltchlentê ^ Wi e^man̂ uv«

priesen. Was bei der JugendNchleit der Jmvekooen immer¬
hin etwas bedeutet, wie der Anĝenscheinl^?rte. aber:seine ^ e-recktisung bat. Nwdv ImvekcweA i\t ^bi e Xatwernt «cutewr-
E Bei ihr svE dä Funke, der bei. den. anderen meist
nur glimmt. Sie besitzt denRei,  der Danzerrn nr sô be
Grade, dast man über ihren Darbietungen das Ko« ^ !,« « ver¬
gibt und nur erlebt, was S,nn und Zweck der tanzMivien
Ausdeutung ist. Dies gilt von ihren Höchstleistungen, vre bis
an die Grenzen musikalsick-rhothmilcher Rusdrucksku.tur geben
und mit dem „Leben der Blume restloses Ergristenlern ihres
gebannt folgenden Auditoriums veranlabte. Dann wieder
bringt sie eine andere Seite ihres Könnens »ur Geltung.
Tame . in denen der Sckelm und groteske Clownerie vermischt
mit der blutwarmen Frische eines lebendigen Darstellungs¬
willens . scheinbar unbewutzt. Bilder von zwingender Gewalt.
Gestalten von vl-ütisch komischer AufchanliMeit mck das
Podium zaubern. Ihr ..Mas ibr wollt . ein Sbakelvearesme-
Lustioieleriebnis ins Tänzerische übertragen: die „Erna
Pinner-Puv »«": eine Svukburlesks: die „Brüsseler Sorten .
eine zart bineekmuchtze Stimmungsi ^ ne zu ChovinsÄer Mufst.Und dann »um Schlutz den .Münchener Kaffeewarmer . de..
von der stark gefeierten Künstlerin wiederbolt werden muhte.
Uber ibn. seine einzelnen Beweaunaen und Drehungen, so
wie sie oben nur ein« Nidon Impekoven »um Ausdv^
bringen kann, liebe sich allein ein ganzes Feurlleton ichreiben.
Neben mir iab Jean Dörlin . der Schövker.des :.- chchehisch^i
Balletts ": er bat. wie er mir iaste . die Tänrerrn luMiMnal
Wen und ebenst» oft ihre Kunst bewundert. Man tarn
das verstehen. SMm Thron».

Theater und Literatur. Der cm« Badens fEmercke.
feit Jachven in Mainz anjMge rhei-nÄche StzcEeller Hans
Ludwca Ltnkenbach  kam mit der Urauchührung ^mes~ „„„„4 Wie der Frieder

_ Abend -Aussah «. Erstes Matt . Seite 3.
Wiesbaden: den- i". Dieses IfÄSnS.
ist m allen Derkâ fssteyen ru ba ben. ^ j tattung  mW , esvon Kumtmaler 6 . GM ®er
auch zur Förderung der Snr  i ootoBen
Derkaufspve's von 10 Mch
Basier - und 45fack-n Dai>ckvvef>e fm: das ^
sehr nüedms. Es gehört M rede
,m heuktaeu AnzersenTt« ! (untere Ecke) abs -drmkt

— Ein Tafchendieb verfuchte gestsnn auf
beiwvr Rennbahn sein Elück. Ec ESt
L ’ÄSS Ä

- Radleruufall . In der Nabe der Wte kmn
nachmittag ein Mähriger R ^ Sanniätswache in
Mt  lo schwer am Kopf deck erdurch bvewamraww
^s städMhe Krankenhaus gebracht

— Mietersersamml««^ Mieier !ŝ tzveE Wiesbaden,teil hevvoraechlt. hätt dm ^ ubr , im
« . 35.. am Dtzlstcm . den W- "M^ ^ ersamMlung
Lyzeum am Bofevbatz eme offmiirwe ruce»^ 0^
nb Serr Oberlandmesier Schmidt wtä » »« » über
nnngsbauabgab«  Herr Dr . Man«

Gründet Mieievausichusle sprechen. San-

Mooialrat Kortheuer den eÄknWa ^ ^ -
g Ubr minkMch an dem S^ larabmm rwrEN ^ '^ ten
und der Strabe nach der T«La-«r:e dicht
SchwÄtEd - Der NeseEttzer d^ AM̂ Uder

3 Wochen statMmden. st 9<
B,r »«rtchte «her « unV. Bortrage tut* Kttm * * * *- 92 b M.. itattfiubenben

* St-wt^ n- t« . Zu ; inc  b °,chrii°» e Anzahl
SeBitw <««»tttt»9 „atatei unb  S -hn ® . s Orchesters-ff-l unb 2. Ran«
Sextet (Witi*n«se«, 1. ^ '
1. 9WW «» ** Äâ ' ^ feine Bsr-nftaltanq-n wegen

* Me SrtHtae. je ^  Diese letzte » otftettung

StT » . M-t { TÄJ bot bereite begonnen(en bee
lUjSfnfe unb tu ben B»rverka»Hsteaen) .

M«s» - an » Dortraqsabende.
- ff .it,nn - 3m Db-unemeutsk-uzert am S-« - runttaz l.ch N

der Arbeitee-Sesanguereinhmt »F r ' N » e t «us Suis»
k- -° M t%JSEu £ !? - V l * V
bürg halt d-ese Duss-kb-rhe ^  p e JU einem prächtig ausge-
auftratea — ganz f«” ” *"* ^ ^ enöre scheinen«n sich nicht allzu
glichenen übe" ®̂ r augestrengt unb s-r.
ttauÄNi«: v-ck, P ^ ' n ^ gegen lieber eine gernisse Zurllck-
eiert «erben wb We w ^ ttoos eutschiebeu Boruehrnes.
'Haltung be« «h« u: ber « l°uVtz« atter dynamischer Nüan.
Die Textausspeache ist mm̂ -ft- E Brahms, Schubert und
cteenag «̂ 0», »-« besonders Schuberts „Nacht- und
Schumann zur hruterließen. Wi-rknug-oo» ge-MLLtzZLL -LAL
MUbe in _Wies baden„^ ^ '.. ^„ ’Lte .^ atSietimoen der Frau Dufter-

wird mau oteletcht auch d a s noch eätSm.

_ _ Linken vack  kam ran m uw »■*-̂
5«ut5*«n Mävckens. mx.  et es nennt . ..SBl « d e rF ri e sei
b7r ® lüd suchte ", am M a i n » e rSEtboaHi mst-
vMilig auf der Bühne zu Wort. Lnkmckack
Sr ? und Erzählung weiteren K« A«n
und auf dief«il Gebieten geschätzt In . ainfachem »Ä
nrm Humor getraaenen Slwcben wird auf d«
L ^ t und das deutlfche Siaturlieben wch ^ aturverst̂ m
^N Hobes Lieb anoeftimmrt in d«an alE ^ e Gimmdla«
»unt Glück liegt. i«ni»ens vom Hmrt«
wichen Besitz. Das dveiaMs « Werk farck aMmch« f« u-

Aufnahme, für di« der Berfasier f^ er danken kamrie
EZu der Blättermeldun«. dah . das Kattowrtzer
S t a d t t h e a t e r in polnstchen L"̂ den w:ch inctge-
E da» es in ttädtfschem  Den tẑ H^ nnd von «mom
T heaüera « »4ch« h. im dem a»ck sind

MSN OfCXUCWH * " ' — ’

«Wtic  Provinz und NuHbarsOaM
De» Miethöchstpreis.

er 22 Mo! Unsere Gemeinde hat nun die W-Hmmgs.

tarnet ,n ber gtiebensmtete,  bie nm l. *y » 'BgSL « eintreten.
SJST - . ™  Ln Mtekr ents/llenden Ge.

fo et * ' y- s. notwendigen Repatcrtnren auf eigene
“22 ? Sfi , Twnr Bis zum SO. April bars der Mietznschla,
[%Tl lS ^ £  tjrtefensmiete betrage». Me StanM
wirb als» vorn 1. Mai ab datiert.

Sin« iaternatisaale « ebesbonbe.
d L . 21. Mai . Einer internatirmolen Diebesbande

4» die biestae PoNzei ans bie Spur gek, armen . Der Führer , ein Aus-
E ^ Miiaes lWesterwalb) und unternahm von dort aus mitfcÄ«*taSSSSTÄ ™ nin bie Umgebung. Bein. Eintreffen
En Polizei war bet Vogel leider schon -usgeffogen. Me Hau-glchunz

„ick».- DiebesarU aller Art ans Tageslicht, bas -US Einbrüchen
te ^ ur8*ffim? 1Ä <mt . Die, usm. stamm! Die «-rnplü-n sahen
in andere» Städten, Weitere Ermittelungen sind im Gonge.

Arnerttonischchentsche Iran ««***.
fyjd « »Mein, 21. Mat . Aus dem hiesigen Standesamt jmirben an

einem der letztm Tage L Eheschltetzungenzwischen AmerNanem und
deutschen Mädchen-- llzogen,

gekeifet wirb. Nach einem P ^ ^I^ ^ ES Ausschusseŝsoll. das
Tboaier künftig mo»l 'chst m sleuhem Umfang deuticb «l>
und volnrschen Vorstellungen  deenen. g
etnisten Bemübunson der Rechtsbeistände der Strrnd̂ r«-
^ ^ ErL̂ idesBeilES Georg Müller , des Herrn Emil
Sckerin« und des Verlags Oesterheld, u. Eo.. ist es aebrn-SLn,
die »MreichM: schtveb̂ tden Pro , e f s« wegen S « ra u s-
qabe von Strtndbergschon Werken im Ver¬
lag von Oesterbeld  u Eo . durch emen Vergleich
äÄ ’Ä - 'S US S L
FSl -lrE « n» äajs
sS» 5SS SSftÄÄÄ
S ^SST hXnt  sich die auf beiden Seriem Erlisten
^te ^ n drchmn siochiÄt« ndvunkt des Rerchsserrchts auge-
schloKen unter dessen Zugrundelegung sindnuninein Verein-
tai ite Sn weiteren BübnenvertvS , und BuchE-
^ ^ ch di - Firma OesterbeD u . Eo, . ,3Serl°« . «ewoflen
Ordern — Mii UioteÄtützung des thumngischen Mmste-
« für Vvlksbtldun « . des DeukichLNBuhuenverems . der
Genossenschaft Deutscher BükmeuantMonser urch der Vec-
«Etmg lümtierrscher Bühneu -vorstande fmidet m der
PfmÄtwoche in der Universität Jena  dze erste
Wiederholung des im Jahve 1S14 rum erstenmal aLseüalte-
« « : >nrch  dem Weltkvies bisher unteribrockenen L « hr-
^ngs für dramatische Kunst  statt . WW « i
d«s DeremsauÄcharlles ist Gone oäl int endant a . D . Eraf E
Hülsu >-Ha^ eb« ? L«iiter der Kurse Intendant a . D . U-mversi-
hLtsorssesior Dr . Hugo Dinger , der auch den ersten Kursas
-ms Leben gerufen bat . . . . .., . „ . - T■„.

«jisseuschast ttttb Tech» lk. Der do« iahn « e BiLlro-

L 'L «Ä TÄmI«  Äj . S®
Stef'& S ftSÜ̂ro5i«”ÄÄTi * i ** ;

üide» die Kulturcuifaaben der Bildunssbtlblio-
beiten <Adiet - Sm  Amerikaner namens

ÄsV - ÖÄS *. er«;». »;fÄSiÄdie gestatten » eriir bre funke nt e i «* t « »«
M . ldu ng «n  rwüstat ^ -« ^ .e^ E den Empfangs-
äÄTÄ« nÄ s, » r
den 6e «b» e^ '.« m Das
»Lotte gemacht  worden sin . MarinekomMillion vorse-
Marmedeoartem̂tst ha 750 Millionte Dollar für dem

Aussicht ru stell««.



»be«d-Au,g«be. Erstes Matt. Rr, 2SS.

Wiesbadener Frühjahrsrennen.
..Valesirrns " «ewinnt >cn „Preis vom Senkellsfeld".
Der glänzende Verlauf des diesiLbriaen Frühjahr^

Mecimnss. das «eitern »on einem erfolsreuhen Sonntas « s
Abschluß sekrönt war . stellt den Veranstaltern,
von WtesLaden " . das beste Zen,nrs ans und bretet Gewaor
bsmr . bafe di« Wiesbadener Rennen auch m ZukmM ernr
Anselegenbert sein « erden , die über das Lokaleredgms lmr-
«ms allen remtsvortlich tnterellirrten Kreisen etwas ^»«Deu-
ren. Allerdings war diesmal für den am der
uni) dem Totaliiatorninsatz (er betrug .s^ em 2620 000 M-.
davon allein im Preis vom Henkellsfrih SS0 00V SU
messenem Erfvl « von aus >IÄIa«»ebender Bedsutun«
das das Wetter an allen drei Tagen nichts zu * * ****
übri« liefe, j* die Sonne , die gestern nachmittag von
wolkenlosen Hummel herniederbronnte . »Er »es Duron
fchon etwas zu »rel getan , was nicht ohne Emilrch «ul d«
Desetrung blieb . Das Geläufe war « i den letztenTa ^ n
etwas hart und trocken «ervordvn. io da* dte Ren»« auoe-
sifeer ihre Pferde nur ioärlich laufen 1m g 1 t^L a'rneinen schmale Felder das besondere KennKeichen w M-
ten Tages waren . Der interessant « Deriam der emoei nen
Rennen mufete hierinr entschädigen und das vorwMlMe
Arrangement der ganzen Peranftaltuna . »rompteAd-
Mckluns wieder besonders angenehm auffiel , lolt vam«
kemeswegs herabresetzt seiu.

Natürlich war di« SEtausmerksamkert am d»n -« Eu
Preis " gerichtet , den die Herren Otto und Karl Henrslldem
Klub für das Früüjabrsrennen rur Berfüau -n« g^ ur
Litten . Der P re i s vo m S « nkeII sieem  st - tt-
liches Feld von 9 Pferden am Start , der sichimm Meurnr
vor den Tribünen abipuelte . und der Verlauf b« llemE
bot mit dem Sie .» von ..Palestrma " E «rode U^ rr . fchun^
die auch m den hohen Suegauote rum Äuovruck kam. .xev-
vere Ställe waren mit D»vvel-EoE «ments »ertvetM . Ais
Heiner Favorit »alt „ErviMt ", aber auch ..Opanke
Wegen ihres Reiters (H. v. Mofener) von Er Ottern
stark bevorzugt . Das Feld ro« anfangs zientiich «eschlollen
mit « eÄelnder Führung über die » ahn . Am Graden m
der Diagonalen ftürrte .Lorigau de Coty . An den TrUdunei»
vorbei galoppierte das Rudel dann in der R«ihenf»l«e.
..Glücksbur«". ..Livtiist " . ..Paleftrina . und die »egenüber
in Schwu-NL seiiuadyte uirb iebr gut lELMnoe ,£ poxd*r , wq
sie cm fcer WederHecke das SerMftlfitte em xjkte.  Ivr Stets
war ein aufregender Ado ment , der lauten Widerhall auf den
Tribünen weckte, um so mehr , als der Reiter (Herr s . M ^ -
ner ) kurze Zeit bewustlos liegen blieb , was die * »
jam keilt von dem « eiteren Verlauf des Rennens bemahe
ablentte . Als das Siebenerfeld dann in dm Gerade kam.
las „Palesirma " bereiis in Front . Der HenMt batte » an«
Mühe , sich „Rosmarin " vom Leib zu halten . S Langen da¬
hinter ging „Carlsminde " als Dritte , aurchs Ziel dichtauf
gefolgt von ..Glücksbur«" , « ährend „Cirilch erst 10 Langen
hinter der Schmidischen Stute einkam. - Wenmer aufregend
war . was der Tag sonst bracht«. . Im Preis »om
2 p t  T] ti x t wenden bic Fcrr^en bts Staues Dg-tl Von
fan» bis zum Schlufe in Fi 'chrun« * tt iW E-
tläit “, aber „Damaseena schlug di« Stallgefabrtem tevr
leicht mit einer Länge . — Im Preis vom Nerober«
stürzte ..Rübezahl " nach dem Rehmen des Stemwalls m
de: Diasonalen . worauf „Great Sucres " daun allein über
die Bahn kantern konnte. — Den Gönner - Pr « i s ge¬
wann „Berliner ", wie er wollte . — Einen interessanten
Kamps vor den Tribünen gab es im B er kauf sF lach -
rennen,  wenigstens um die Plähe . denn „Rikolo haue
oen Sieg ziemlich sicher, aber ..Ey » .blies irm: n>M einen
Kopf vor „Ocolno" Zweite , dem ..Noteles dichtauf iolgte.
Der vor dem Rennen erst oom Besitzer er« . rben« Sieger
der mit 40 000 M. eiWeseht war . wurde. für 52 500 M . an
Herrn Dillmann (Höchisi) »erkauft — Der Preis vom
Taunus  war eine leichte Sache für den schnellen „R,b .
der in der Geraden die bis dahrn führende „Sultana
»ckssierte. und daniit dem Stall Ovel den zwenten. Erfolg des
Tages brachte. — In dem den Tag und das Meeting bc-
Ichlictzenden Preis vom Westerwald  kam dann d«
Rertkimst des Herrn v. Mofener auf „Pinsll »erdienter-
mafeen rum Erfolg.

Nachstehend die Ergebnisse'
1. Preis vom Spessart . (22 000 M„ 1VV0 Meter .)

1. H. v. Opels „Damaseena (Oerio Q, 2.
(Gericke) . 3. „Eiweife" (Grnzcke) Ferner : „Freiheit . Tot . .
11: 14.14 :10. L.S.: Leicht 1 — 8 — e.

2. Breis vom Neroberg . (22 000 M .. 3»00 Meter . Jagd-
renmen.) 1. A. Wagnrrs „Great Succes (Burtan ) .
Ferner „Rübezahl " («estl . Tot . : 25:10.

3. Könner -Preis . (35 000 M .. 1600 M.) 1. S . Schkntüw
Berliner" (Sandow ) . 2 „Blau und Werfe lAryzck«).

3 .SaMbur " (Buchmann ) Tot . : 15:10. La. : Verhalten 5
—

4 Verkaufs -Flachrenaen . (22 000 M.. 1400 , Meter .)
1. H. Bvelörs „R i c o l o" (Eryzcke) 2.
3 Ocolno" (Paskas ). Ferner : Note^ s". .
Be-rsseM ". Tot . : 43: 20. 2V 10. Lg.: Sicher 1 — Kopf —yK—2—6.

5 Preis vom Senkellsfeld . (Ehrenpreis und 1 2 5 0 00
Mark.  4000 Meter Jagdrennen .) 1 «D^ R.Palestrina" (Untevholzner ) . 2. (Oe™ ,
s Carlsminde " (Serbert ) . 4. „Glücksbuvg" (GroLauer ) .
I  Zimlisi " (S . vSerderb 8 Jscharich" (Achrm«nn ) .
7. „Cherusker 2" (R «« ack) . Ferner : „̂ anke (« ft„
H. v. Mofener) . „Loriaau de Cotv (» st.. Käpper ) . Tot . :
14  4 : 24. 26. 22:10. L>. : Sicher 1 — 5 — )4 — 10 — 4 —

6. Preis »om Taunus . (22 000 M „ 2400 Motu .) bH.
v. Ovels „R i h" (Oe^ l) . 2. . SuNana ^ Ern ^ e) . S. Ch°m-vaane " (Puskas ) Ferner : „Frrsi Rode . Tot . . 46. 15.
12:10. Lg.: Leicht */ » — 8 — 2.

7. Preis »om Westerwald (22 000 M .. 3500 Meter.
Jagdrennen .) 1. Gräfin A^ Osth-ünsl >Mofener) . 2. „Rapaleon " (Pferiier ) . Tot . , bt .10. 2». . 15.

Neues aus aller WM.
Kataftropheler r »« i»s»ri»s<r»«mr»st»sl «n per b «u;»filch»n Küste.
Bei Brest ist der -- «lisch« D»m»fer „Ezypt". der fich»uf der Reise

nach Bomdry »esemd, int»l» ! N-P-Ir -I> d« l ft-nr-fisch-n Fr»chtd»m»fer
„Seine" «ngec-nnt. D« „<r«o»t" ist S - Iunk - n. -ihr -nd «- der
,S »i«e" gelen«, mit i-tl -eicheu «eretteten «I» 2« »llts. fi schien Leichen
in Brest ein,n!üllsen. Dte 3«hl der Opfer » ird «llf SS ?»!ch»tzt.

hm. «»»st, 21. Mai. Die hatte L»nd»n mit U Pasf»«rer-n
und 2*9 ME Bch-rtzllN« « rl»ss« . Der Zul»« menst»h ist »em R-iel UN»
der »emegten S»e zu,«schreiben. Er erfolgte gegen 7 Uhr abends D,e
„Seine" fer-site den D. mpfer an B«ckb. rd zwischen den beiden Schorn¬
steinen, m. dnrch di- Rennschaft«« und di- S- Hrgüst- ins M« r geschlendert
»nide«. Der Dampfer sank innerhalb 20 Minuten. 20 P ^sagiere und
80 Man « der Besatzung, darrmt. r der Schiff« lrzt und der Ehefmechaniker,
»»erden « emitzt. » er Kennnandant der „Tgnpt" ist gerettet.

Ei» Sch»». -» <uht« ttst. r »I, « a»b» -ed« . In Erfurt murde der
gi-areenhändler Rauch in feinem Laden ernu-rdet aufgefunden, » ls Täter
murde»»ch in derselb»» Racht der Nntermachtmeistm der Schutzpoltt«-.
Tlunies fapgenammen und dieser hat di« Tat «ing-standen. <ls M. tiv
gab « an, er Hab« nach« reala» »uf Urlaub fahrenm- llan und kein Geld
«habt. Er » ollte fich auf dtefe Weif« in den Besitz»an Selb setzen.

«eschlagnahmte» Radium, wie all, Iserlohn berichtet wird, »«schlag
nahmt- di« deutsche Kriminalp- N̂ i il Milligramm Radium im Merl«
»en Uder-iuer m « Mark, da- »on eine« Mann« in- Ausland ge¬
schafft«erden sollte. Der Mmm behauptet, dar Radium im »origen
Jahre van der Radiotisch« , »«selschast in Berlin ermoeben zu haben
Er konnte jedoch btoher»icht nachmoisen, dafe der Verkauf rechtmätzig er-
f»W iß. In »er « Ugelegrnheit stad auch einige Iserlohner Bürger »er-
baftat »»rdan.

Ei« « piuuer-i insal̂ « rondstiftun, zerstött. In der Spimmrel
Läst»itz>T«l in Sachsa» »oach infolge Brandstiftung Fa««r au«, das da»
Obergaschofe, da» Dachftuhl und « ett»o»e Ralchiaen somi« große Sarn-
uorräte« rnichtat«. Der Schaden beträgt etwa 5 Millionen Mark.

»in Atschdampfer̂ aaemut. » uf dar » urhaoener Reede rammt- in
der «aegaagenen Rächt der auefechreade Dampfer„Bjaria" den »an See
kammanden5-amburger fftsthdampfer„Zoppatth Der Ftschdampsersank in
wenigen Rtunton. « , » der Mannschaft retteten sich»tec Leute -uf den
finnischen Dampferu»d sieben in das Schiffobaot. Gin Matrose«ad der
Schifsokoch« trauke».

Nan 4 e !steH.

* Turnoerein Miesbaden. Mit der 8. Haupt- und Eötzwandeiung
lS22  am Himmelfahrtstag ist gleichzettig eine Jnaendmanderun, »erinmden.
Eine hochherzige Spende wird dazu vermandt, allen Jugendlichen Kakao
ufw zu verabreichen, » as auf »em herrlich am Walde gelegenen Turnplatz
des Turnvereins« leidenftodt geschieht, der in freundlicher« eise alle Bar-
bereitungen übernommen hat. Die Wanderung beginnt um 8 llhr »n der
Labnfttasie und führt über die Ftschzachtzum Altensteln(FrMacksaiald-
rakt) Weiter geht der Weg über die Eiserne Hand z»m Blcidenstadter
Turnplatz(Hauptlast, » bkache«, Wirtschafisbetrieb). Ankunftc». 12 Uhr.
-tusendspiele usw. Kegen Abend erfolgt die RLSmandernug zur Stadt.
Marschzeit ca. Stunden. Führer: A. Ohlgart und Fr. Hertlein.

» Die Fuhbatzmeisterschasts-Borrunden. In «arlsruhe si-^ e in der
« -rrunde um die Deutsche Meisterschaft» acker München über Arminia
Bieleield mit 5 «. - In Halle gewann der Erste «chchallllud Riandar,
d - en Spiel. ereinigung ü°ip. i, mit - In Berlin gewann Rord-
R- rdwest, -g-n » ikt-ri- Forst mit 1:0, in Hamburg Spartoereingegen
Titania Stetttn 5:0.

» >- » wimmIl«b Wiesbaden 1811. Klububungsabende,m Augusta.
Niktoeiabäd' Herrenabteilimgund männliche Jugend: jeden Mittwech.
abü>d v°°? 7V bis 9 Uh- Damenabteilung und weibliche Jugend: jeden
Freittlgabend̂»»n' 7̂yt bis 9 Uhr. s -mili-nabend(« « . Ä «°Ech ° uur
jn BegleitMg erwachsener Familienangehöriger Zutritt haben) jeden
Montagabend von 7yx bis 9 Uhr.

Zur bevorstehenden Zwang sanlsihe.
Anleihefraeren sind es vor alen Dingen, die gegen'

wärtig die dwutssbe öflentlichkeit beschäftigen . Ehe
Zwnng»aiüeihe wird schon in einigen Monaten auf Grund
einer freiwilligen Von *» «ci>Ätznng zur Erhebung kommen,
denn ihr Ertrag soll in erster Linie dazu dienen , den Fehl'
betrag im Kontributionsetat de« Jahre « 1922 su decken . Der
de« Roiobsrat bereits aur Beratung vorliegende Zwangs*
anleihe - Gesetzentwurf  bedeutet insofern eine
Überraschung für viele , als er schon die Vermögen von
100 000 M. an zur Zeichnung von Anleihe heranzieht . Das
bedeutet eine neue erhebliche Belastung des Mittelstandes,
denn 100 000 Papiermark sind unter den heutigen Vatuta-
verhältnissen nur noch eia sehr mäßiges Vermögen . Ge¬
mildert wird diese Belastung freilich für die Altersrentner,
die erst bei einem Einkommen von » ehr als 50 000 M. und
einem Vermögen von mehr als einer Million anI« hopkli«tMg
werden . Gleichwohl aber stellt die Zwangsanleihe in dem
geplanten Umfange eine öbsraus starke Belastung der heute
schon so überaus knappen Betriebskapitalien dar . Bei
alledem weih noch niemand , ob die in Paris gepflogenen
Reparatkmsverhandlungen nicht eine noch weitergehende
Belastung des deutschen Volke*, sei es in Gestalt noch
höherer Steuern oder einer Erweiterung der Zwangsanleihe,
bringen werden , denn für eine freiwillige innere Anleihe
ist auch bei hohen Zinssätzen die Lage des deutschen Geld¬
marktes überaus ungünstig , wenn auch eine kleinere .Milde¬
rung der Geldnot ferfzustelleii ist . So bleibt allem die
Hoffnung auf eine auswärtige Anleihe übrig , die genügend
gro« ist um Deutschland für zwei bis drei Jahre eine
Atempause in bezug auf die das wirtschaftliche Leben fast
erstickenden Reparationsleistungen zu schaffen. Die Aus¬
sichten auf eine solche Anleihe scheinen an sieh nicht un¬
günstig zu sein . Die deutschen Börsen  stehen bereits
stark unter dem Drucke dieser Anleiheverhandlungen . wo¬
durch eine weitere Steigerung der Devisenkurse verhindert
und auch der Effektenmarkt  mit Rücksicht auf die
Ungewißheit der Wirkungen einer solchen etwaigen Anleihe
in weitem Umfange stillrelegt wird . Aber dennoch muh
vor zu großem Optimismus auch diesmal gewarnt werden.
Zunächst ist nicht zu vergessen , daß jede Anleihe uns unter
den heutigem Verhältnisoeci eine hohe Zins- und Amorti-
sationslast auferlegen wird . Ferner halten aber auch die
für eine Anloihegewähriuie hauptsächlich in Frage kirnen¬
den amerikanischen und englischen Finanzkreise sicher an
ihren bekannten Voraussetzungen einer voraufgehenden
wesentlichen Erleichterung der gesamten Reparationslasten
zu erschwinglicher Höhe fest . Das ist zwar vom deutschen
Standpunkt aus zunächst erfreulich , wird aber nicht leicht
zum Ziel« führen . In jedem Falle darf man die Bedeutung
der Anleiheverhandlungen , so hoch sie nnch an sich soin
möge, für die gegenwärtige Wirtschaftakonjunktur nicht
maßlos überschätzen . Deutsche Bankkreise sind der An¬
sicht . daß die heutigen niedrigen Kurse unserer Industne-
aktien keineswegs durch die wirtschaftliche Gesamtlage ge¬
rechtfertigt sind . Die Devisenkurse zeigen viel besser , daß
wir , trotz einiger Aus?lohten auf Besserung , noch nicht über
den Berg sind.

ladastete und Handel.
= Kall « n. Co.. A.-0 .. Biebrich . Der uns vorliegende

Jahresbericht für des abgelanlene Geschäftsjahr führt u. a.
aus : Im verfloss «« en Jahre waren die Betriebe durchweg
gut beschäftigt . Während der Versand von Farbstoffe»
naoh dem Ausltnd infolge der in einzelnen Länder » bö-
stehenden oder aum Teil neu ringe führten Schutzsoll- oder
LizKüzrasßaaiimoB ungünstig beeinflußt wurde , war in
Deutschland die Kachfrage naoh unseren Erzeugnissen eine

HM,  reg «, so daß unsere Produktion in erster Linie
dem Inlande  zwreführt werden konnte . Hierbei traten
iedech die Anfang des Jahres eingeführtenSanktionen , die den
Geschäftsverkehr zwischen dem besetzten und unbesetzten
Gebiet außerordentlich erschwerten , sehr in Erscheinung.
Nach deren Aufhebung im September kam das Geschäft m
normalere Bah*« «, so daß ee uns im allgemeinen möglich
war , sämtliche * a» uns gestellten Anforderungen zu ent¬
sprechen , doch machte sieh auch die Knappheit an Roh¬
stoffen, vor aÄen Dingen die durchaus unzureichende Ver
sorgung mit hochwertiger Kohle, sohr stark fühlbar . Die
weitere Entwertung der Valuta bedingte eine zeitwe^ e
geradezu sprunghafte Steigerung der Preise für Rohstoffe
und Materialien , während die dauernd zunehmende Teue¬
rung naturgemäß wesentlich erhöhte Aufwendungen für
Löhne und Gehälter nach sich zog. Hierdurch erfuhren die
Fabrikations - und Verwaltungskosten eine weitere starke
Zunahme gegen das Vorjahr . Die im Vorjahr beschlossene
Umänderung unserer ..Pensionskasse der Beamten “ wurde
durchgeführt : die neue „Pensionskasse der Angestellten
ist seit dem 1. Januar 1921 in Wirksamkeit getreten und
bedeutet einen wesentlichen Fortschritt auf dem Wege der
Fürsorge für unsere Mitarbeiter und deren Familie » . Zur
Erleichterung der wirtschaftlichen Lage unserer Altpensio¬
näre haben wir erhebliche freiwillig » Unterstützungen m
Aussicht genommen . Unter Berücksichtigung der hier in
Biebrich und Umgebung herrschenden großen Wohnungs¬
not haben wir uns voranlaßt gesehen , der Erbauung
von Werkswohnungen  näher zu treten . Es sind bis
jetzt 48 Drei - und Zweizimmerwohnungen fertiggestellt ; im
Bau befinden sich vorläufig noch 36 Wohnungen . Dem
Werkerimltungsfomds wurden 1600 000 M. überwiesen , so

daß dieser sich auf insgesamt 3 800 000 M. erhöht . De»
Zeitverhältaissen entsprechend , wurden ferner dem jjP-L
krederekonto 500 000 M. zugeführt . Derherschuß
des Jahres 1921 beläuft sich einschließlich Vortrag aus 1920
(250 007 M.) auf 50 926 372 M.. der Re in gewinn  aul
5 782 456 M., woraus u. a. 30 Pros . D ; v i d e n d_e, jerteUt
werden . Was die Aussichten für da* laufende Jahr a? be-
langt , so ist es uns bei der Ungewißheit der gegenwärtigen
Verhältnisse unmöglich , etwas voraus Zu sagen.

- Chemisch « Werk * vorm. H. *. E. Albert , Amoaehurg
Biebrich . Das Geschäftsjahr 1921 stand unter dem schweren
Druck der immer weiter fortschreitenden Entwerter derMark und ihrer Folgeerscheinungen , 'km allgemeine » h. ben
sich aber — so «ährt der uns vorliegende Geschäftsbericht
weiter aus — die Preise für unser « Erzeugnisse de* Steige¬
rung der Löhne und Gehälter sowie den Mehraufwenduaspm
für Rohstoffe und Materialien leglidier Art aejnlich « »-
passen können und da «nchbei denanderenUnteneh
niungen , an denen wir beteiligt *md . ähnUche yerhaltinssevorherrschten , so kann da* Ergebnis ^ befriedigend be¬
zeichnet werden . Die Gesellschaft erzielte im Jahre 1921
einschließlich Vortrag aus dem Vorjahre einen Bruttwrewum
von 30.06 (24.09) Mill. M. Unkosten erforderten 11 55 (8.92)
Mill. M. Aus dem hiernach verbleibenden Reingewinn
von 18.51 (16.17) Mill. M soll «uw 0 i v i d e n d e von N
£25) Proz . auf die Stammaktien und von wieder 6 Pros , auf
die Vorzugsaktien verteilt werden . Dem Abschreibungs-
und Bewertuneskonto werden 6.6 (4.5) Mill. M. überwiesen,
kür Wohlfahrtsewocke 3.6 (2) MdI. M. verwendet . Über die
Aussichten enthält der Bericht keine Mitteilungen Aus
der Bilanz  sind hervorsuheben : Bankguthaben 8.67 >6.90)
Mill. M„ Wertpapiere 1.67 (1.71) Mill. M- ^ ih ^ mgen 20^ 5(10.84) Mill. M.. Rohstoffe und Waren 28.44 (14.60) Mill. M.,
Schuldner 794» (89J58) Mill. M. und Gläubiger 86.95 (35.28)

MÜ1‘ Rheinische Fabriken vorn . Weiler -ter -Meer ia Uer¬
dingen . Der Betriebsgewinn beläuft sich im GeMhaftsiahr
1921 auf 36.88 (23 98) Mill. M.. Zinsen erbrachten 0.73 (OS7)
Mill. M„ Handhmgsunkesten erforderten 28 04 (16.07) Mill.
Mark Abschreibungen 1.91 (1.49) Mill. M. Aus dem Rein¬
gewinn von 18.14 (7 .13) Mill. M. sollen für Siedlungszwecke
4 (0) Mill M. zurückgestellt werden und 25 Proz . (15 Pro*.)
Dividende auf das erhöht # Aktienkapital gezahlt werden.
Der Umsatz erreichte der Menge neeh nicht entfernt dem
Stand der Vorkriegszeit . Die ungenügende Belieferung mit
inländischen Kohlen zwang zum Bern« großer Mengen aus-
llmtircher ln der Bilanz erscheinen Lager mit 2.03 >1.421
Mül M BetedliWe * mit 9.82 (8.92) Mill. M., Debitoren
mit 123.08 (79.14) Mill M. Waren mit 17.27 (438 ) Mill M.,
Effekte* mR 7.22 (3.36) Mill. M. Kreditor « ! belaufen sinh
auf 116.5 (68.77) Mill. M.

Weräbaa und WefehamM.
m Die Shei *gauer Wei*Ters«*i»ereJUwn. R « de * -

heim  a . Rh„  20 . Mai. Der heutige Tag — der zehnte der
Versteigerungen der Vereinigung Rheingauer Weingutsbe-

zunächst das Auaffebot der Gräfl . von«ritzer — brachte zunacjusi u« aubrowi
Prancke *-8ier »torpffscher , vormals Freih . v. Stumm-Halherg-

Weine zu ffüdeeheim . Dabei wurden für 38 Halb¬
stück 1920er RtVdesheimer 78 000, 150 000, 228 000, 380 Q00,
468 000, 500 000 M> durchschnittlich 411162 M. das Stuck,
bezahlt . Gesamtergebnis 6 784 000 M. — Das Weingut
Toscf He# Erben zu Büdesheim versteigerte 15 Nummern
1981er Rttdesheimer . Es kostete* 14 Halbstück 94 000,
150 000 216 006 M., 1 Viertelstück 143 000 M„ durchschnitt¬
lich 2S3 764 M. das Stück. Geoamtergebnis 2 056 000 M —
Tn Her Verweigerung des Weingutsbesitzers Julius Espen¬
schied an Rüdesheim wurden für 6 Halbstück 1921er Büdes¬
heimer 118 000. 158 000. 200 000 M.. üurchschnUtlich 300 000
Mark das Stück, bezahlt . Gesamtergebnis 900(» 0 M. — Ge¬
samtergebnis der Versteigerungen von 10 Tagen rund
11S 000 M.

Devisenkurse vem 22. Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 22. Mai. (Eig. Draht bericht .) Der Oollap

notierte heute * M— Mark , der Franko « 2S .3S Mark,
der Gilbten «2«— Mark

etsorolos:.

Wetterberichte.
Beobachtung «» der Station Wiesbaden

21. Mai 1321

Laft- | a»f0*1«. Jheenteehwee»
e«f de »« Meeresartefri

nsmolor <0 »i« w >- - -

’S™
Therme !»«*®
Duc stsr
Reist . 1
Wifidriebtasc . .
üie4er *o» l‘‘f »•><!♦>• (MitUx»«S«ri
Höchste Tempeeatiir «Ceieiust : 90. 0.

7 Uhr 27 i  Uhr 27 9 Uhr 27 MitUl
morf ens nach » . abends

760.2 73* 6 76T9 :6« 7
ms ' • 7.4 107.9 768. 6
17. 1 24» 18 2 ia«
10.7 11.4 11.5 11. 2

74
sic 2

74 65.7
SEI still —

— — —' —

\ . ett«rvorau8*ag* für Dienstag, 23. Mal 1922
«• b der Meteoreleg. Alntaiiuâ des PbysitaK.i. V'sfasnä su Fraakliirt». Ifc

Wolkig , Gewitterneigung , sehr warm , Südwestwind.
Wasserstand des Rheins

Biehrioh:Muiud:
C« « h

aei 22. Mti 19M.
Pegel 2. 86 m gagva 2. 45 « am geetrigen Varalttag1. 97

3.20
l.»4
3.1*

Glanz . EWolge lt . ärztl . Gutachten durch:
Tberaparol , Polyzol und

Elekfr ®- galvanischen Strom
0 Idit,Rheuma,Isdiias,Lähmungenfhthma, Braadillts, Keadilmsten.

Theraanrel ' Iastltaf , Norttzstr . 24,1.
F. Sperling & G. Stender . Telephon 3332.

bei

Brillanten
Schmuck , sowie Gold- und Silbergegenstände verkauft man
am besten bei der Juwelen - Anhaafsstelle Brigcsi,
Grabenstraße 5, 1. Etage , und hat man bei dieser handels-
gerichtiich eingetragenen Firma die Gewähr, den höchsten
Preis zu erziele» . Streng reelle und diskrete Bedienung!
fteprh «ftsstundan von 9—1 und 3—6 Uhr.

n ottenkompfer
Beetes Motte * vortUgungsmlttel . Alleinverkauf:
Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Dt« 2ia«n*=aus8 «»e umfafet IO Seiten.
awortschttkttatsentz. » aldsch.

sssssr,
I da»*. Schellen der,Nchan Hefduchdeuckrait»

»rttjch : ftzr »an Snta»
ad imAniMlM XgU -emt
“ ml ReNameno



MlesVadener Tagtzlstt. Abend-RusgaVe. Lest« Wall . Sette 8.

Moderne Stoffe für den Hochsommer
zu noch vorteilhaftenJPreiseiL

Foulards AurinuLterunsen Seidentrikot WaschVoile SSi.Ausmusterung*«
Rohseide LfL CrSpe Georgette frott6
Rohseide Dructanustem Cr£pe Marocain Mousseline

Damen-Moden J . Hertz Langgasse 20.
K 179 ,

Stolle
kür Hem» und Damen zu vorteilhaften Preisen.

Brap4e , prima Qualität, für Fräcke u. Smokings.
Kammgarn -Stoffe , hell- und dunkelgrau, tiir

elegante Promenaden-Anzüge, Reise und Sport.
(Sestreiffe Hosenstoffe , feinste Dessins, für

den verwöhntesten Geschmack.
Covercoat , Maren » ® für Paletots.
Damen -Tucbe in taupe, silbergrau, hellraode,

lila, kupfer, blau, schwarz, für Jackenkostüme,
Mäntel und elegante Abend-Capes.

Billard -Tuch , grün, 200 cm breit.
Besuchen Sie bitte nein Lager ohne Kaufzwang.

Verkauf auch meterweise.

P„RHolineus y Tuch-Fabriklager,
Wiesbaden , Biebricher Str. IT , Part .,

nur 2 Minuten vom Haupfbahnhof.
Telephon 2QJIO. Telephon 2080.

Verkauf 9̂—1 und 3—6  Uhr täglich.

beste doppelt gereinigte Qualitäten
außergewöhnlich preiswert!

Eigene Anfertigung sämtlicher
Bettwaren und Matratzen.

mit  Federfüllung , echtJiSLHDbll rot. Inlett . . . X 990,
Ct Ae t,t. aM mit Halbdaunenfüllung 44 TC

echt rot.Inlett, Ji  1450 , Sltö

Deckbett Si,DÄ e°Ä :Ä IM
. . . M. 475 , 380, 330, 290,

4- WoUfüll. 1460 bis 950
teilige juairaizen Seegrasf. 1310 bis 875
----Kapok-, Schafwoll-, Roßhaar-Matratzen =
Metallbetten — Kinderbetten — Wolldecken
Steppdecken—Daunendecken— Reisedecken

in unbegrenzter Auswahl.
Betten -Spezialhaus

Buchdafrl
Bärenstraße 4.

Seltene Gelegenheit!
Weg . Veränderung meines Lagers!
Ni . kies, »ritze MeikiM « !
besteht aus 1 Küchenschrant, 1 Lnricht-schrank, einem

Tisch unb 2 Stühlen, nur 6508 91L
1Mtz-Itt. SfUtneiiCifilUl!

heftebt aus »rohem Kuchenblliett, ' Tisch, 2 Stühlen,
mir 2006 SRI, 2 sehr gute Betten mit oBcannxahmcn
oder Patentrahmen 580 u. 625 Mk, 2 sehr ßute
fircie Deckbetten 900 u. 800 Mf.. 2 eimeltte Kissen
200 u 270 Mk., 3 Trumeauiviegcl mit Ttumeau
1600—2500 Mk.. 2 Golds»ieg.;l 450 U. 90>1 Mk.. »» ei
vrima Diwans, wie neu, k 1250 Mt,  rwsi weihe
Eisenhetten k 180 Mk., 1 weihes Kinderbett mit
Mr-tratze 480 Mk., 1 suche Nuhb-Kommode mit
3 Schubladen 850 Mk., 3 Nusb-Zimmertische. 1 acht¬
eckiger nuhh.-OcIierter Tisch, 500- -850 Mk., ein
Tüchrrtrett 350 Mk.. 1 blaue Tuchtiichdecke 550 Mk..
mehrere neue Bettvorlagen v. 100 Mk. an u versch
Alles prima Friedensware.

Arxuseben nur Dienstag, den 23. Mai . v 8—8 Uhr.
_ Sri » , Scharnhorststraüe 27, Sib , Pan.

M -VeM
BestäĴ ’ cn . nur besten  Qualitäten , aus alten

Vorrat  reicht , Aachener und
gl schê Fabnkate noch sehr preiswert.

Ei Lehrstrasse 29.
D‘ Beste Referenzen . Kein Laden.

51 Rheinstraße 51.
Reichhaltiges bestsorHertes Lager in

Damen - u. Herrentuche

Antiquitäten
Truhen , Kommoden , VIfrirven,
Sitz - Möbel , eingelegte und
geschnitzte Möbel gegen
hohe Preise zu kaufen.

Alle und neue Kunst
Kl.

Jo «. Hirsch
lurgttrefic 6 . Telephon 3405.

rummwiiiufwimiamu mm

Flausch - u. Ulsterstoffen
M»iiiMi«s» ia „MUMim« Ummam,i»»ninni,uiiiiMuaimu„

für Raglans und Paletot *.
Hochfeine blaue, sehnearee und farbige

Kammgarne d- Meltons
Mar eng os.

Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der Lage,
Sie billig und gut bedienen tu können.

K. Schneider, Rheinstr. 51, l St.
Ecke Kirchgaese (Alte Artilleriekaeeme ).

M
voll

Antiquitäten — Kunstgegenstä »don —
Teppichen — PorsaHanea — Juwels» —
Miniaturen u. »adere Wertgegenständen

im
Münchner Gewerbehaus,
Abt , Raumkunst , Lasggassa 14, 1,
Eing. Schützöoiiofstr. Tel. 328S. Geöffnet von
o—x u. 3—7. Zwanfl. erbeten.

Achtung!
Neu eröffnet!

Ankaufstelle von herrschaftlichenKleidern.
Schnhen, Wäsche. Pfandscheinen, wie auch
Geld. «. SildergOGOnftSnden(auch Bruch».
Ss laust u. zahlt die allerhöchsten Tagespreise

M. Minski
SfitSümdbtn 24, CWe« SmerSerg.

Ankauf

U/

Brillanten , Perlen ::
lose oder gefaßt.

Spezlel - Ge » ch 5fl
G. Clirlne aus Pari»

: Telephon 1864. Wiesbaden . Detsh. Str. Ichk.
Besuchszeit von 10—4 Uhr.

Persönlicher Besuch auf Wunsch.

Schirm - Reparaiurwerkstätte
W. Kirchhof

Klöne Langgasse 1, Ecke Wagemannstrasse,
empfiehlt sich im

Auf polieren v. Spezi erstächen

Kain Laden ! I. Etage!
Große Auswahl

!B soliden Mauen . manwg * u. farfcir«n

Kerreti'Sfoffett
für Ansage u. Kestüme

zu äußerst bilden Preisen.
Aparte l ’rihjahrs -Neuheitea!

SSÄ &?Sidiel SÄ
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Wiesbadener Tagblatt. « « d-Aussabe . « «* * "• ^

Verdingung.
Die Arbeiten für den Kajernemreû u

Armada bei Frauenstein, werden im öifentl.
beirr rb vergeben. „Derdingu a »nNstuiwen bei der I

unterlagen auch von üori' ang^ V g( naefc*te
SO Mk.. Lerogen werden- ®»*g "[n“L2” filtfinbrt am Dienstag, den »v Ma » tn» ,
^ 1. Klenwnerarberten vorm ^ V Ubr.

2. Zimmerarbeiten vorm. 10X- Uhr.
3. Dachdeckerarbetten vorm. 11 ^ Ä^ -nbabn-

berm ReichsvermögensamtWiesbaden. - bei
ftratze 2. Zimmer 22. Mt . F144

Wiesbaden, den 20.

Weiss Versteigerung
«,„«« « der Erben des t S-r-n Steg., und

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten ft * l

verdungen werde«. » Dienststundsn
Zeichnungen können wahvmd rgbEmbn-
beim ReichsvermovensamtM -sbad̂ .^ ^
strotze 2. Dauabtett.. Zrmnmr ^ Vorrat.

^iölfnaofl der An-
fur hO m , , Mn 1822, vor« ,
gebrte findet ^ itwvch. den . M441» Ubr. dortselhst,>«» 19.

öle große Mode!
Her"sfS,«?ä,“vS;h?M, “ >|5 ;
’äs .' ssrir « ” »« ■>» '-

«SKrS ssä ä -
Weiße DasneBhatechune > - . 225.
Weiße . . 250.
Weiße - - - - - .
“ SiTlSÄ «M». •»—* ^

itritziti *. ^ .̂TüL-fv, -a .„rfWd &T 13*!? 1H . M.
LS-

i » «m« - » -» * » t s< ""
Banrat 8»bse versteigere ich

«W « » L m °°MStW; l«W
beginnend, in der Wohnung»M-MGMz 78.r.AW
folgendes ,Ä- -«te Mchlatz-MobUiar. als»

Ws schr Mte HNlMlmel'MWllg.
Ws®ft Witzelei

. « A-*,«* « » ». ibtllck mit Antsatz.
Diwan mit

Verdingung.
Die Arbeiten ' '

ein werden im - -

^ÄSr . A . I verst̂ M °m
eeichsvermösensamtsrn Schierst«,n , W Mstr , I (niui ^ . ^ 41 24 » Viai Cif*
asÄ ~ **- m ®. «-
Ifsnung der Amebot- fdftet für^ unferen AuktionssälenlES ^ .? «.3mmm au
. f » r1 , : taÄ « - "

a ? SSÄ '1 «WM ' WM » « - EM
«i -sbade», den 20. M̂ ^ ^ eusamh ' '

^ verschied . Farben , j.sowie

hH -h

« bet Stadt Wiesbaden vom
, A" die ab 1. Avril ® » | 2.
ebübrenfähe für bie &auämüttabtubt o-rSffentbHt

Lviesbaden. den 17. Mar 19-^ ^ aiistrat.  ’ 3'

iMd-WiM -WWm!m.lM:
, « Mi -KüiN-MiW« :.

X
X
X

riiii 1lionain
x . X1

" T'as Städtische Hochbanamt verö̂ ntlicht in !4.
Ir  58 des Amtsblatts vom 23. Mar 132- °rne ^" . L.._ nfu.* nfin+moimo non BauseWerve-

1 Äliyil | UHI, Wum , * l»» ŵ »" 0 » . IX zu  äußerst billig . X

1 6fÄWl*6lUri ^ tUBÖ Ml tßwtjjj preisen zu verk . X
t» -r » »»« Amtsblatts vom a.  mar r»sw« SfÄSSSpTtS-ge i5
r.terbaltunesarbeiten und Lieferungen
echnungsiahr 1922/23. F27Sl«.

Wiesbaden, den IS. Mai 1»^ . Magistrat. '

WjW tzkl süseMMAli | i löt|
Mer , “

Durcĥ Be'jchlüIŝ r ^st ^ Ä ^ E ^ -rschaiten 18.

t fÄÄi äSwä 9-

rn* «irts ttirf 5 Ji der Kubikmeter. .. . I t-

KMMMMM : x M nm2 ontite Mm: „ m | VMM «1«W .-WMMS ml WM-AM r°.X
B : ! 5 °^ tE5W °L - m ^ xxxxxx ^ xxx^

WM»
Wt

Ps «e«! UNSZ oeiieui u». —

Ä » m tm  Am » « »«
yt BUS Büfett. Kredenz. Anszugttsch
uni g Dtübleu mit Leder.

mt W  M MWiMkl ' WlWM.
11*  best aus - S°f°. 2 Geiseln. » StMem
SÄT 2 Emetischen. 2 runde Nwvt'schen
mit Mmmorvlatten und 1 °v. Sviegel

jlTp M . 3tffiu WWMntf

MNWL «ll <MT >»- üütofliM ),

(ine miM HieatKin - Sonne mW Met

M reMj. pgätl . WMi «. » «nt
(Saune 0,60m hoch, Teller 0,50m « me,Ser),

feilt Me veiMAde
Get i Bobme , Munchr«. 3 ^ Eme.

35. Sendrich usw., schone Stahlftrch-Brld^ .«j» ° ggSSJSSl.
«NE « ‘ -eschnUrter Erchen Litör-
Prmmen-Setdstecher. se^ nm grotze
kosten » ' t ^ ristEasch -n u ^ ftlb.
Kuvierboa. -^ 18 Mb«r°ers-r° ^ . ^SSÄÄf^ & ^ mW

Äö enpiuM uuü  w ;
Me wB °M Sgö.Erntet machtvolle Fnchsgrnvm.

elettt. ^.*r -- —

“fis;SÄSSriaJÄ
LttM mid 2 Stüblem Stubb-Waschko« « ^Nachttisch mit Marmor. T>lche.
Sviegel, Bücherregal, Wäschemangel, Rollschutz-

\ wand Vorratsregale und sonst, oausgerate
sttttröllis' meistbietend gegen Barzahlung

' Besichtigung am Bersteigernngstagev. 8 Ubr ab.Besichtigung am ixip '»“ "- »' - "-

Wilhelm Helfrrch
_itnii fc««i b i a t er Tarator.

| ägmÄwE L̂wattftunde.
iüt Kraftsttvm aur 6.50 ^ bi' .f llo®at ^tim^73*» « » « d°» » ■ « - E

Ädsdknum
kür

Mck -Äckm
Neueste Nüster.lud. Mm

ä®̂ TE ■—gj ®t
Mi « Ä S MM 6g1.*siÄÄ

Auktionator und beeidigter  Tarator.
T. l 2941. Schwalbacher SU. 23̂ Tel^ -941̂

1 . ) « »rnerMblen . Aus,red-, «chteck.. »iereck..

Etageren, Säule, Staffelei,

6ra v>er an stell ^
MnrktatrsSe 12, 1. St,
neb. Hotel Grüner Wala.

Mein so beliebtes
Speisefett pr. Pfd. 38
ist in hervorragender Qualität vdeder er̂ ^ rokk̂ .
Ia Kokosfett . pt - Wd . «54 mk.

la Kunsthonig „ Heida “ „ » 9
Braunschw . Lebsrwurat 2 „ 2S

junghans Haterkakao ^ .. 8 ..
Sämtl. andern Lebensmittet nach zu billigsten Preisen.

MMdBUBU -lB

ÄbFmÄ  mit imm
SS «nt,
MoÄe . Mi ,« mMmW-
tttiw, reit ca. M«hi,  polt « fe
M » -' M DÜAÄMWWstMS»fac> u. CörjsHan, o»in Neome, Metall , « .«- qr»*.e«»n->. »

Rächlch
VerSteigemng.

_ _ n-»>z,in,Antsnüllltrechere

rbach rn v»

WMÜlU 17, %

9lt

NI

unt

C
Lei

Tu

Al

e

r

Aufträge des Testamentsvollstreckers rer>
^ irfTam 24. Mai. vorm. 9 llhr beginnend.

An°*MoUliar .Mchlab des verstorbenen Rentners
L Horbach in der Wohnung

1»

"'‘■‘TT ’ m<as a. Porzellan, römische
Partie Porzellane. Gläser.

Aufstelliaârn.^ ^ »-.icen Wiener Teller» zavan.
Tevvichc, Ottomanê , Tisch-

“ • Ä « ^ SrSSea., Kulten,u. Bettveaen, — .»«hre«. 1 Paetrr Alpaka-
Kleider, 2 ^ Barometer, Feldstecher,
**%U*Lfa SU « ö «: Klassiker. Romane u.

T^ pichkebrmasbin-. Bohner, zwei

Äffissjsrajg
u l sroger vernrckel̂r

üf ' jÄfi  Db *. 1 kl. Mti .-Oseu. sehr
^ KLcheÜ- u. Kochllchchirra vieles mehr

freir̂ llrg merftbreteud gegen Darrrhlung.
PellchtiUNNkt Dienstag, den 23. Mar. «abron»

Korbrevaraturen . ^ >
sowie StuülNechten wrrÜ
ousgefLbrt Ksrbf^ chterm!
Otto Lrkmann. Mauer- >
OBUS,Cfärn

Verkauf aneh gegen be- 1 . . wgas 35 ga la*q» tt7!yg;aws .«stlifirÄi sssvai
1 Waschtisch mit Marmorvlattr und Svteger,

rreiletimittzt  aus Büfett, 6 Ledürstühlen. l Aus-
1 Diwan . Standuhr, Bücherschrank,
n ÄS und « ebrauchs-Seg-nstände

Regnlatore, Tevsiche, Herrenkteider,
'̂LeiLmLsäre, Badewanne. Eisschrank.

Zll»enl̂ ank und Küchengeräte. Elas - u. Por-Kuchen.M Klassiker, Romane und anderes mehr
ö̂ llawvcrren ^ ^ ^ ^ wmluns von schädelechten
^ ' ^ mmbirsch und Rentrer-Dewerben. Reb-

seltener Abnormität». Gebrauchs
L ^ itün̂ aus Hirsch- u. Rebkrouen. künstter.sch
^ft ^ Enaelebt wie GewehrstSnder, Svregel.
«2 tisch Ktu'bl. Sarderobenbalter. Poprerkcrb.
Sttckständer und dergl „ ^ . M

Die Versteigerung dieser Gegenstände ttndet I
« .{.er 12 Ubr statt.

Bcstchtigung vor der Versteigerung kt,
Büdesheim»Gerichtsvollzieher D-

Seerabenstratze 14» 3.  W

nffi ? ” 1s» «rn Lem I

unlftrcken
,i Kleider usw.

mjäOOUjii Aasv . u. N
's ', u, D,-Wulche

/orh«nae w. s
Spannen '
Bäcker.
Sart -nb. 1.

8vlü'kibML8vk!nsn
au_ DU. a und R-PlftOIttr Büro und Reise

liefert prompt
Spentott . k. Schreibmaschinen

Aua . Sauer,
Herderstr , 16. — Tel . 6541.

Fach in. Rcparatnren



Nr. 238. Montag, 22. Mat 1822.
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Mittwoch , den 24 . Mai 1922,
8 Uhr , im Kurgarten«

Ballett ' Gastspiel
des

Hessischen Landestheaters Darmstadt
(12 Damen)

unter Leitung und solistischer Mitwirkung von
Fräulein NINI WILLENZ.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Kapellmeister Friedrich Schramm.

Programm:
1. Altklassische Ballett -Suite (9 Tänze ).
2. Kathinka, Burleskes Tanzspiel nach einer

russischen Idee in 8 Bildern.
Numerierte Plätze:

I. PL : 60 Mk ., II . PL : 40 Mk . , III . PL : 26 Mk.
Nichtnumerierte Plätze : 15 Mk.

(Vorherige Kartenlösung dringend erwünscht ).
Bei ungünstiger Witterung findet die Vman-

staJtuDg im großen Saale statt . j?2o7
Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Tagblatt.
Achtung! Mister!

Oeffentliche Mieterversammlung!
Dienstag , den 23. Mai d. Js ., abds . 8 Uhr , im Lyzeum Boseplatz.

Tagesordnung: 1. „Wohnungsbauabgabe ".
2. „Gründet Mieter aus schlisse".

Refereate« : Herr Oberlandmesser Schmidt und Herr Dr . Mayer.
Mieterschutzverein Wiesbaden , G. 8.

NB . Zur Deckung der Kosten zahlen Mitglieder 50 Pf ., und Nichstn -tglieder
1 Mk. — Die Mieterzeitung Nr. 4 liegt in den Verkaufsstellen der Firma Harch,
des KeniumeereinS und des Veamtenkansumvereins ur Abholung bereit . 246

AiendsLus- ade. Erstes Blatt . Seit« 7.

Ufa!derMillionenfilmOer

Weib des Pharao!Das
nniiiiiiivni

iiienii
i Taunus straße 1 (
'»»»moosvsdstistzsadsssdssGssaossssIsass-

Sonntag,
28 . Mai

Rbcln- b.  Caunus-Klub
Wi esbaden6. v.
« . . . „ ii . . . , Abfahrt 602 (m . Sonntagskar e I

. TiailplIUUr . ROdssheim) nach Geisenheim.
Näheres an den Aushängestellen . F292 |

liefern frei Wohnung

Wiesbadener Eiswerke
Hench&Kaesebier

Fried rieh Straße 39 . Telephon 2 * 7.
Preislisten im Büro erhältlich . 495

Die Lieferung kann täglich begonnen oder
beendet werden.

Reichhaltiges Lager in Eisschränken.

I . Episode:
Die Todifer
der Arbeit.

n . Episode:
Im Rausche

d . Milliarden.
IO Akte

mit

rer-
end,
rvtts

TurnvereinD Wiesbaden]
VI. Hauptwanderung{Götzwanderung]
Donnerstag , den 25. Mai ( Himmelfahrtstas ) .

Fischzucht , Altenstein , Herzogsweg , Bleidenstadt
Eiserne Hand , Stadt . F294|

Abmarsch 8 Uhr Lahnstraße . Siehe Plakate.

WMklis„Md um Mssbaöen".
Letzte Besprechung «. Ausgabe d. Start¬

nummern am Diensiag abend, Uhr,
in der „Turnhalle '«, Hettmundstr. — Jede
Staffel muß einen Vertreter entsenden.
WieSb.Sta dt- u.Landverb . sLeibeSübnngeu . ^

Cnangelildier Hund.
Sonderfahrt nach Oppenheim

am 15. Juni (Fronleichnam ).
Abkahrt vom Hauvtbahnbof hier l Uhr mittags
Festsottesdienst in der Katharinenkirche.
Nachfeier auf der ^Landstron ' , mit Ansvrachen,

Einzel - und Chorgcfängen.
Dir Mitglieder und Freunde des „EoangU,schon

Shtr .bcs “ werden gebeten , sich möglichst bald bis
n Juni zu melden und 15 Mk . für Sin - und Rück
iahrt nebst Unkosten einzuzahlen Sei den Herren
Kanilcuten Weber »früher Sennebald ), Ecke Bis-
rrarckring und Bertramstcaße . und Liefer , Ecke
Schwalbocher - und Luisenstraß ?. FL80

Der Borstand : Pfarrer Merz , Vorsitzender.

?ark -Iio 1ei
. Künstlerspiele♦

Direktion : H. Habsts.
Musik . Ltg . : Fried König.

Programm
vom l . blslnkL 31. Mai 1922:
Geschw . BrandoH

Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HerrDrinkow

ein neues, aus deutschem Material hergestelltes

Linoleum
hat gegenüber den aus fremdländischer Masse fabrizierten

Joe u. Eva Farren
Stepp -Tanzpaar

Hans Schnitzer
Conferencier ,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer . : Hans Schnitzer.

Veränderungen d . Pro
gramms Vorbehalten 1

Strickjacken,Jumpers
in allen Farben unter Preis , sowie prima « olle W

I Strickjacken nnd bergt, billig «dzugeben.Stieglitz, Helenenstraße1.
Eier

garantiert blutfrische Landeier zum Einlagen,

Süßrahmbutter
für Hotels und Wiederverkäufer billigst , empfiehlt

]aime Fullana
I Telephon 1238.  _ Neugasse 18.

Hauptvertriebstelle und Lager:

ftermannStenzell

Linoleum , Teppiche und Tapeten

Sdwlqqsse 6 .

eiten
skeU.
ieael,
regel,

Ans¬

tände
eider,
zrank,
Por-

-achr
echten

Reb-
auchs-
torisch
oiegel,
:rkcrb.

sindet '

Konzert -Agentur Heinrich Wolff
Friedrichstraße 39 .' . Telephon 3225.

Sonntag , den 28 . Mal , vormittags 101/ , Uhr,
im Saale des „ Neuen Museums “ , Eingang

Kaiserstraße:
1 Wiederholung ! K75

Der Einstein-film!
Die Grundlagen der Relativitätstheorie mit

erläuterndem Vortrag (Dr Oskar Kalbus ).
Karten zu 60, 40 , 20 , 10 Mk . bei Wol f, Retten-
mayer , K .-Friedr .-Platz , Stöppler , Rheinstr . 4L

^itiann}

Vervteifältigungs-
Apparate

Mr Hand - u. Maschinenschrift

LUDWIG GUTMANN
Frankfurt a . M. .
Kaiserstraße 44 F145

Vorverkauf

tunen
r,
6541,

WWllMWt.25. M,  3V2 W:
100-km-lanniCaftsrennen

J nach S-TageSart.
20 der besten deutschen Mannschaften am Start.

¥ Pr ämienstiftunL en.
Miehplatz 15 Mt ., Sitzplatz 80 Ml .. Tribüne 50 Ml.

Alle Anzüge sowie sonstige Rieidungs.
stücke « erden gereinigt und wie neu
aufgefärbt von erstklassigem, langjährigen

^|t| Ctci Befer WM
Bleichstratze 27.

Walhalla.

Antiquitäten
Bronzeuhren mit und ohne Kandelaber,
Miniat uren . Porzellane . Perser Teppiche,
Elfenbein - Schnitzereien , farbige und
graue Stiche, sowie alle erdenklichen
Kunstgegenstände bet sehr guter Bar¬

zahlung zu kaufen gesucht.

Alte und neue Kunst
]os . Hirsch

Kl. Burgstr . 6. Telephon 8105.

Der lim Spielplan:

van Berlin
Lebensbild in 6 Akten . |

In der Titelrolle
Leo Parry.

Regie:
Richard Eichberg.

KnoppchensFrickbssel
Lustspiel ln 3 Akten.

WsiMelMerlaust zu hohen Preisen
Reichard M

Taunusstratze 18. Z

Zahle hohe Tagespreise
für Alt »Eise« «nd Metalle»

Papi« znm Sinstampfe«,
Zeitungen, alte Bücher, Akten,
Flaschen aller Art « . Stanniol.
Bestellungen werden abgeholt.

Rohvrodutten- Handlung Groß
«leonorenftratze «.

in Wiesbaden in der
Max Spsts.

Fahrrad - Handlung
F31

Versäumen Sie nicht ! ! !
1 11 Neuelnri °htung vonelektr. Licht- und Kraft-Anlagenaanaa

£ & Sjjfnt 26.

Klubsessel
in echt. Bindleder, Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialtalwik feiner Sitzmöbel
Ber « & Co ., Bismarckrmg 19.

Gegr . 1870.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

_ _ , jstjt : Luiseusir . 2S , gegenüb.
irlfllGfflK tl pnkkr- mllaAlllla- Toleaban 143,

tm* jm  Wiesbadener Knrkalender
^chlangeniad.Müdiae Preis «.Birtea-BMeuelen

Stück 2ch0 ML. 190 Stück
Mk. 24V.—

prima Dachpappe
»Meter Mk. 13.75.

Süttler n. Co.,
G. m. b. H..

Philipvsbergstr . 33 u . 25
^ TeL 2352.

"Meiderschränke
^öner
chrank
Seit.

5ls*
laschkom̂ Kind .-
sei. biS zu vk.

Sommer-
Ausg .1922

Imit Wiesbadener - Taschen - Adreßbuch und
Stadtplan ist erschienen u . liegt überall auf (siehe
Plakate ). Er ist bis Ende Mai zum Vorzugspreise,

l später mit 25 •/ „ Aufschlag , in allen Buchhandlungen
und Verhau (sstellen sowie im Komm .-Verlag Buch«
Handlung A. Schwaedt , Rheinstraße 43, gegen

nachstehenden Bestellschein zu beziehen.
„ Hierdurch wird um Lieferung von - - Stück
§ Wiesbadener Kurkalender und Taschen«
S Adreßbuch Sommer 1922 zum Vorzugspreise
S von 10.— Mk . ersucht . Ab 1. Juni Aufschlag.
Z _ Monats - Taschenbuch des Kur-

kniendere mit Ausg.-Merkbuch, Tages-
•amm , neuesten Posttarif » Eisenbahn - u.

chermes. Bismarckring 9.
Hoi rechts.

o<nui
Ö utvgi amw , uvuw . «- -

Straßenbahn-Fahrzeiten und
I^ monatlich zur Fortsetzung.

« Besteller:
Wohnung

-Preisen all-
491
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Leinei-Coipapie Dannemann
Friedrichstraße 40

Eckhaus der Kirchnasse (zwischen Nietsohmann und Möbelausstattungshaus Hera ).

M . Dannemann , IrOber langjähriger DisponentL H. Hass. Lelnen-IndnstrioJ . M . Laru wj
in »direkter“  Verbindung mit den altgewohnten Lieferwerken.

Lein© Spezialität : Leinen, WeiOwarenu. Wäsche
Engros- und Einzel -Vertrieb.

Zur Lieferung Kamen Istriens und kommen demnächst insgesamml:

17 Braut -Aussteuern

Ablieferung
in

gleicher Weise
wie vormals

J. M. Baum,
Nassauische

Leinen -Industrie.

Üor «Bestellung oon «Braut - «Aussteuern und «Russteuer - teilen roolle man
sich über die Eigenschaften der Spezial -ßeinen - und Wäschestoffe , über die
9reise und über die «Rrl der «Anfertigung und «Bedienung unterrichten.

kaufen Sie noch am
billigsten und in

schönster Musterung
bei

Tuchhandlung
Groß- u. Kleinverkauf

virk. m. MaBscknaiksrei
Oranienstis 14

Tslsfhoa 1287.

Im Mafit«» ru mt:1 Flügel
schwär,, kl. Format. Zu«
Preise von 18 000 MPiene uuu
plus Luruslteuer nebst
Provision, so dad derselbe
aus insgesamt 22 500 Mt
zu stehen kommt. Ferner

1ftefct zum freiband, Verk.1Pianmo
Ischwär,.' guter Ton. ^

17  000 Mk.. sowie er«
laut erbalt. „Pramno
INuhb., sehr guter Ton. ,u
126 500.Mk.. beide Pianosunterliegen «der —?-- i
(teuer nicht mehr u. trittI
ein Aufschlag von Steuer
u. Provision nicht ein.
Weiter steht noch billig
,um Verkaufrum

1 (I. SlsjMll«
und ein gut erhaltenes J

SBEHUlramftj
in bell Elch., sowie ttt
prachtvoller -MlWl-SM

. E . Kannenberg.
«Dranienftt 12. Tel. 312«

1 im ,.3-Ädler-baus *

5fäo +<2’

{ffiuTiaSk
Sroster

. NküWit -WWS
i« gröstter « uswahi uil«

Preiswürdigkeit, stets
lagernd für jede Fig«.

Fachkundige Bedienung.

3. Kaiser, Rheinstr. 101

Mein aelundes Klecks
balle ne aut dem Lei
Durch Z*ek»r ’e ? »<»«
MstUiinol -Seile tour»

kte Mechlen tn 8 Wo««
lef (tilgt . Diese Seife
Dausende wert , E . 8 .' D
Z»ak »»I» Lromo n̂tchtfeti
und setttzalttg). In *
«polbeken, Drogerien I
Parfümerien erhältlich.Parfümerien

490 Tomaten»ilanzen
abzugeb. Bramser, 3**"
kurier Ctraste 122.
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KL 238. iontog,22. M 1922. Wicsbsdcmr
Die Mietjteuer.

Bon M. Schumacher. Mitolied des ReiLswrrttLaiftrafts.
Selten trifft man einen M-nsch-n. dn sern steuer«

zahlt . Da ist er erklärlich, wenn belm Aufta ^ en
«wer neuen Steuer , alle Gegner aufden P ^ n t« ^
und nachzuweisen versuchen, daß gerade « che vt « t
das Unsinnigste und Ungerechteste, daß . ^̂ 5.
Beschaffung der Mittel vernunfttger Jet . 3lxnU&
jenigen , die von der Steuer nicht betroffen werden,
finden sich mit ihr ab. Die Mitglieder tet ^ geben¬
den Körperschaften haben «ine undankbare Aufgabe,
wenn sie neue Steuern beschließen müssen. Der R^ chs-
wirtschaftsrat ist nur eine begutachtende Körperschaft,
aber wenn Steuervorlagen behandelt werden , so sind
eine Mitglieder ebenso der öffentlichen Krrtrk ausge-
etzt wie die Reichstag- Mitglieder. Es ist em Unglück»

daß wir in Deutschland bei der rmmermehr sortschrei-
rndcn Teuerung immer neu« Steuern beschließen

müssen. Dies hat zur Folge, daß auf keinem Gebiet
ganze Arbeit gemacht wird . Kaum ist etwas Gesetz
geworden, erwerst es sich schon als unzulänglich.

Das „Gesetz über di« Erhebung einer Abgabe zur
-Förderung des Wohnungsbaues vom 26. Juni 1921“
sollte dazu dienen, di« Verzinsung und Tilgung der zur
Förderung der Wohnungsbeschaffung seit dem 1. Ok¬
tober 1920 aufgewendeten Beträge sicherzustellen. Bis
zum Jahre 1941 sollte eine Abgabe von 10 Prozent
von allen Gebäuden erhoben werden, die vor dem
1. Juli 1918 fertiggestellt waren . Man hat gehofft,
mit einer Anleihe von 3% Milliarden Mark für di«
Bezuschussung von Neubauten auszukommen, die dann
in 20 Jahren getilgt sind. Es zeigte sich aber sehr
bald , daß es unmöglich war , mit diesem Betrage aus¬
zukommen. Der Reichstag sowie der Reichswirtschafts-
rat brachten durch Beschlüsse im Oktober und November
1921 zum Ausdruck, daß Lieft Abgabe erhöht werden
müsse. Nunmehr ist auch die Regierung an beide
Körperschaften herangetreten und fordert die Er¬
höhung dieser Abgabe von 10 aus 50 Prozent der
Friodensmiete (das ist die Miete vom 1. Juli 1914),
d h. 25 Prozent für die Länder und 25 Prozent für
die Gemeinden. Auch die Regierung ist sich darüber
klar , daß diese Erhöhung nicht ausreicht . Sie hat aber
geglaubt , nicht über diesen Prozentsatz hinausgehen zu
dürfen . Der Reichswirtschaftsrat hat in seinem Gut¬
achten zum Ausdruck gebracht, daß es notwendig sei,
ganze Arbeit zu machen und hat vorgeschlagen, die Er¬
höhung auf 50 und 50 Prozent , zusammen 100 Prozent,
zu beschließen. Der Reichstag ist diesem Gutachten
nicht gefolgt und hat sich mit insgesamt 80 Prozent
beschieden, wie die Regierung vorgeschlagen hatte . Es
muß hier einiges gesagt werden, um die Stellung¬
nahme des Reichswirtfchaftsrates zu verstehen, aber
auch um Klarheit darüber zu ' schaffen, wie dft Dinge
wirklich liegen. Das Schlimmste ist, wenn im Volke
falsche Vorstellungen von derartigen Deschlüsftn
wissentlich oder unwissentlich verbreitet werden.

Die unerschwinglichen Preise für Baustoff« sowie
die gesteigerten Arbeitslöhne und alle Ausgaben , die
beim Bau eines Hauses gemacht werden müssen, machen
-s dem Privatmann zur Unmöglichkeit, ein Haus p
bauen Bauunternehmer und Spekulanten werden und
können kein Haus bauen und keine Wohnung schaffen,

Zeichnungen auf die neue, zu 102 •/• rückzahlbare

5 % Mainzer
Stadtanleihe von 1922

zum Emissionskurse von 98 .50 °/t werden pro¬
visionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier
Bank-Geschäft

Wiesbaden , Rheinstraße 95.
za,(ms, fehlte
iiniIiTf»»iIuiTiT1Tii7IiriiiTniTiWI,*i7nTinTnrilWnn!«IiiiTiliinri,?ii»Tii7iM»iii,niirii3iÄ

325000 Gewinne wad4Prämien
im Gesammtbetrage von über

306 Millionen Mark.
Höchster Treffer: 2 % Millionen Mark.
Vt V. V* V, Los

124.80 62.40 31.20 15.«0~Mk. jede Klasse
624.— 312.— 136.— 78.— Mk. alle 5 Klassen.

8.Kern, likilasstnleß,'S*

EMA Stil Sinaolei
erledigt

BÜcherre»is,r und Oteuerfachmann

O . Teichmann . « Ha Btt. %
SetntUT 4647"Mtz (hinterd. Ringkirche).
♦ ♦♦♦♦♦♦ »

|nno» 6iprtition*nnaf,meD3fnJetot*j*11«Zeitung. H. « fttz»
Rtzeinstr, 27 (Hanptp.)

well kein Mensch in der Lage ist, die Miete zu zahlen,
di« ein derartiges Haus erfordert . In extremen Krei¬
sen der Hcmsbesitzer wird die Ansicht propagiert , daß
nur dft freie Wirtschaft auf dem Wohnungsmarkt
imstande fei, ein« Besserung herbeizuführen ! mit an¬
deren Worten : di« alten Mieten sollen so hoch steigen,
daß ste mit den Mieten in neuerbauten Häusern auf
eine Stufe kommen. Das würde aber zur Anarchie
auf dem Wohnungsmarkt führen , denn eine fteie
Wirtschaft kann nur dann durchgeführt werden , wenn
der Mieter nicht mehr gezwungen ist, unter allen Um¬
ständen die Wohnung zu nehmen, die ihm zur Ver¬
fügung gestellt wird . Es findet dann kein Mieter eine
Wohnung . Er ist auf Gnade oder Ungnade dem Ver¬
mieter überliefert und muß infolgedessen in der Woh¬
nung bleiben, die er innehat . Die Folg« der willkür¬
lichen Steigerung würde also sein, daß ein großer Teil
der Mftter überhaupt keine Miete mehr zahlen würde.
Aber auch aus arideren Dingen läßt sich dieftr Stand¬
punkt nicht rechtfertigen. Der Hausbesitzer zahlt di«
Zinsen für dft Hypotheken, die er in Goldwährung vor
dem Kriege ausgenommen hat , in Papiermark (genau
so, wie die Millionen Deutscher, die vor dem Kriege
Tausende von Goldmark zur Sparkasse gebracht haben,
auch eine Verzinsung i« Papiermark erhalten ) . Es
würde also eine ungeheure Preistreiberei für Wohn¬
häuser stattfinden . Der Nutzen würde dem jeweiligen
Hausbesitzer in den Schoß fallen^ Die extremen Kreift
der Mieter möchten das ganze Wohnungswesen soziali¬
sieren, obschon über das „Wft " auch große Meinungs¬
verschiedenheiten herrschen. E» steht aber fest, daß auch
dl« Durchführung dieses Gedankens uns noch weiter
ins Wohnuntzselend stürzen würde . Demgemäß kann
für alle die das Gesamtwohl im Auge haben , nur in
Frage kommen: „Erhaltung der vorhandene « und Bau
von neuen Wohnungen ."

Dft Erhaltung der alten Wohnungen , d. h. di«
Durchführung der notwendigen Reparaturen kann durch
das Reichsmietengesetz erreicht werden , indem für die
Jnstandsetzungsarbeiten höhere Zuschüsse erhoben wer¬
den. Der Neubau von Wohnhäusern ist nur möglich,
wenn von seiten des Reiches, der Länder und der Ge¬
meinden Zuschüsse bis zu einer gewissen Höh« gegeben
werden, die durch die Mieten nicht verzinst und getilgt
zu werden brauchen, also dazu dienen , die Miete in
den neuen Häusern niedriger zu halten , als wenn dft
vollen Baukosten verzinst und getilgt werden müßten.

Auf Grund der Reparationspflichten , die Deutsch-
land durch den Friedensvertrag und das Ultimatum
zu erfüllen hat , wird es unmöglich fein, di« augenblick¬
lich erforderlichen 8 Milliarden Mark pro Jahr , die
für Zuschüsse notwendig sind, durch Anleihe auftubrin-
gen. Dft Mietsteuer muß deswegen so hoch sein, da¬
mit durch ste die unvermeidlichen Zuschüsse zum Bau
von Wohnungen geleistet werden können. Selbst wenn
die Regierung aus der Sozialversicherung eine Anleihe
aufnehmen wollte, so wird dies« nicht ausreichen, um
den Reubau von Wohnungen fo zu fördern , wie es
notwendig ist. Wir werden diese Abgabe dann noch
steigern, weil dft Verzinsung und Tilgung des aufge-
nommenen Kapitals immer wieder auf uns lastet , und
weil viel zu lange experimentiert wurde . Von Woh¬
nungsnot wurde viel geredet, aber keiner hatte den

M 'IUSglfo Mtt Silit
Mut , durchzugreifen. Dadurch ist das Elend immer
größer geworden. Wir hätten 1920/21 die doppelte
Anzahl Häuser mit demselben Geld bauen können, das
wir 1922/23 aufwenden . Wird jetzt nicht ganz« Arbeit

„ dann fitzen wir im nächsten Jahr über demselben
.lend und müssen das dreifache Geld ausgeben . Dre
olgen der Verfäumnispolitik sind immer « eiftre Er-

^Shung der Wohnungrsbgabe , Wohnnngsmangel für
Hunderttausend - von Familien , Wohnungstrennung
für vieft Tausende von jungen Eheleuten , die kern
Heim finden . Die Neugründung von Familien wird
zur Unmöglichkeit gemacht, und das in einer Zeit , wo
wir durch den Krieg Millionen der gesundesten Volks¬
genossen verloren haben . Mit der Vertretung persön¬
licher Interessen kann in der Wohnungspolitik das
Volkswohl nicht gefördert werden . Welche sittlichen
und Msundheitlichen Gefahren birgt die Tatsache in
sich, daß in den Städten viele Tausende von Familien
in Notwohnungen , dumpfen Kellerräumen und zwei,
drei Familien in einer Stube Hausen. Und ein 80-
Millionen -Bolk sollte nicht in der Lage sein, diesem
betrüblichen Zustand abzuhelfen ? Es gibt keinen an¬
deren Ausweg als dft Abgabe zur Förderung des
Wohnungsbaues so zu gestalten , daß sofort gebaut und
dem Übel abgeholfen werden kann. Durch die ewige
Abschiebung der Verantwortung auf andere wird das
Wohnungselend immer größer . Wir müssen den Mut
haben, auch denjenigen , denen diÄe Abgabe unbequem
ist, zu sagen, daß kein anderer Ausweg da ist. Auch
für die Vsrtreftr der Mieter muß es angenehmer sein,
zu wissen, daß st« diese Wohnungsabgabe nicht für de«
Hausbesitzer, sondern im Allgemeininteresse leisten.

Mit Recht wird vielfach darüber geklagt, daß dft
öreissieigerung der Baustoffe in dem Maße , wie wir

,ie zu verzeichnen haben, unberechtigt ist. Deshalb muß
mit allem Nachdruck jedes Anzeichen von Preiswucher
bei den Baustoffen bekämpft werden , dannt nicht der
größte Teil der erhöhten Wohnungsabgabe wftder von
diesem Wucher Verschlungen wird.

Im Reichswirtschaftsrat war eine erdrückende Mehr¬
heit für di« Erhöhung der Wohnungsabgabe von zehn
Prozent auf 100 Prozent vorhanden . Die Abteilung
der Arbeitgeber wft die Abteilung der Arbeitnehmer
erklärten , daß ste von der Notwendigkeit dieser starken
SchMrmg überzeugt ftien und deshalb über den Vor¬
schlag der Regierung hinaus dafür einträten . Die
Arbeitnehmervertreter forderten gleichzeitig ein« ent¬
sprechend« Aufbesserurm der Löhne und Gehälter , um
soziale Kämpft beim Inkrafttreten der erhöhten Woh.
nungsabgad « zu vermeiden . Aber der Reichstag hat
auch in der dritten , inzwischen vorgenommenen Lesung
das Gutachten des Reickswirtschastsrate , beiftift ge¬
stellt. Ts wäre dringend zu wüschen , daß wir mit
dem Beschluß de» Reichstags tatsächlich auskommen.
Aber alle Sachkenner, behaupten da» Gegenteil und tv
klären, mit diesen Beträgen könne der Wohnungsbau
nicht so gefördert werden, um dem Wohnungsbau
wirksam pi beĝ neii. Sie weisen jetzt schon aus die
Notwendigkeit werterer Erhöhungen hin und beziffern
die Mietsteuer , da dft Verzinsung und Tilgung von
Anleihen unvermeidlich wird , in wenigen Jahren auf
»eit über den Betrag van 100 Prozent . Hoffentlich ist
das zu pessimistisch gerechnet!

Hnren-StofR
Feinste Frflh | aknni •lngcOroffeg ! -3*

*53. fiBrüentü.3L.BeAbK 8
KB. EntU. Sstuisttera«toter«toim  nt lunsoh m» sM Fretom za Btenstn!

+* Xak«r L I

£de£-Häk -JCaffee

yr ’ int Qecdimack
billig — ausgiebig

Kein Brsafzprodakd
%m  haben b, den Gesskittea ! F72

Ist Kaffe« noch so teuer
Wir Deutschen halten ans
Erf«4- NMir - Kaffe * hilft heuer
Über di« traurige Zeit hinaus.

ANsfnfger Nersteflv : Fritz Blatt , Worms.

Verkaufe Dienstag vormittag von

150 Hammeln
Leber
Lunge ». Herz

Pfd . 32 .— Mk.
.. 1« .— Mk.

ÄJtofe „ 0.— Mk.
Metzgerei Bill , WnWtstrstze 7.

flytoiramfetuns
501 . -

6
Offen ® und ftaoh 1osson ® Privat - ö

wagen nach jeder Äiehtuag . 461 ^

t  Garage GßllH g
H 7 TaanuestraMe 7. •'*"

/



Seite 1«. Montag. 22. Mai 1922.
Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Zweite» Blatt . Nr. 298.

£ebendfrisehe Haifische
Sdiellfisdie - Cabliau
Seehecht — Seelachs

Sdiollen —Merlans
in Sispackung frisch eingetroffen.

Billigste Tagespreife in

Flügel
ober

Piano
von Pnva . ... - —
bei guter Bezahlung ver¬
käuflich ab? Offerten u.
v . 339 an den Tagbl .-
Lerlaa.

Pension
für IKräbr. Italiener vom 15. Juli bis 1. Oktober
in guter Familie gesucht. Bevor,ugt m .der ncberen
Umgebung Wiesbadens . Offerten an die Brrlw.
Schule, Wiesbaden, RbernstraHe 32. ^levbo t 8^ 3.

Ausländer(Stad.) sucht
zur Erlernung der franst . Sprache •— Gram-
raatik und Konversation — geeignete Persönlichkeit
für mehrere Stunden täglich . Oft. mit Preisangabe

unter U. 370 an den Tagbl . -Verlag.

Extra
Hch Bezchlrnig.
Suche Kinder»Klapp-

Iwage« mit und ohne
>Verdeck. Postk. genügt.

Karl Petri
Frankenstraße 26, 8.

3 Ziegen zu verk. Piaff.
Blatter St raße 56^ 1,-

Glucke
verkauft. Dittmann
Sonnenberger Stratze u
(i.  Baulinei >chlotz ).
Legenlen 1921

sowie
Klappwagen

bin. zu verkaufen. Petri,
Frankenstraße26.

NeuerW-%m
für große starke Figur
billig zu verkaufen.

Blum.
vuilenltraße 26, (5tlLuisenstraße 2«! Gib. L
6öhr Qönjtia ftitlÄ
TisLtLÄ-r 155X15^ Mxast. Servietten , 85X60
vrov. zu verkaufen.

Adolf Neumann.
Am Römertor 7, 1lennis- l

2 Ladenschränke
mit Schubladen Aufsatz.
Glastüren . 1 Schrank mit
Schiebetüren, pass... nit
jedes Geschäft, äußerst
preiswert bei

Fritz Darmstadt.
Frankenstratze25.

Tel . 2658.

Kaufe Sovothek. Oft. u.
D. 389 an Tagbl .-BerL

Beteiligung
tat. od. stille, z. Ueber-
nabme eines Hotels «es.
Agent zweckt. Off. unter
W. 387 Taabl .-Verlags

Ganz neue . ^.
Kücheneinrrchtuug

« verk. Anzus. vormitt.
Baechler, Biebrich a. Rb.
Weinberoftube 30.

Mit Kapital
beteilige ich mich an
schnell realiNerb.. sicheren
Geschäften. Off. u. 1 . 383
an den Taabl .-Derlag.

Serren-Fabrhradreilauf. 2250 Mk.,
zu verkaufen. Hrmberger
üntbrinaer Str . 32,_

Brautpaar
!sucht L-Zimmer-Wobnun,
mit Küche, event. auch
Tetlwobnung. Oft^ ?u uK 3« an den Tanbl.-Pl

M LMMPi
ca. 150 Mtr.. verk. Fall.
Blatter Straße 110,

Tausche Ick. 4-Z.G . mitBade, ., elektr. Licht. Gar
2 Man! 2 Kell.
Bart . '(Zentrum) , gegen

!abnl. Wohn. i. ruhigerer
Lage. 1. Stock. Off. unter
M. 378 Tagbl - Derlag.

in Miete od.

Fvk entlaufen.
Abzugeben gegen gute
Belohnung Wallufer
Straße 5. Part.

Hund
mit Halsband u. Leine
entl. (Rottweiler ). schw..
Brust u. Pfoten braun.
Abzug, geg. Belohn, der
Stöcker. Webergasie 52.

Möblierte
Wohnung

3—4 Zimmer mit r Küche
ab 1. August auf , 4—5Wochen von deutscher
Familie gesucht. Off. u.
A. 983 an den Tagbl .-
Berlaa. __Rituelle
Pension

in gutem Hause gesucht
möglichst bald von solid.,
jüngeren Beamten . Off.
u. Q. 870 Tagbl.-Verlag.

Tücht. Mädchen
gegen hoben..Lohn per
sofort oder später gesucht
Luisenstraße 47, 3.

Hund
mittelgr ., schwarzbraun,
Samstag morg. Cb?.nsjee-
baus entlaufen. Wieder¬
bringer höhe Belohnung

Dams, Webergasie 4.

Deutscher
Schäferhund

wolfsgrau . a. d. Namen
LSels 8 hörend , entlaufen.
Abzugeben gegen Belohn,

fAbeggstrabe 1._

Verrusster For
krank, schwarz-weiß ge¬
sprenkelt. vor 8 Tagen
entlaufen. Wiederbringer
erhält gute Belohnung
Stiftstraße 29. Lagen.

Telephon 1579.

Pferdekundigen fungen
Mann sofort alsPostillon
- -jucht. . . .

MÄ.

TRAUER,
DRUCKSACHEN|

tartigt In Moign
Stwfn die

L. Schellanberg 'scha I
Hofbuchdruckerei I

Tagblatthaus/TtiJMSSS|

Danksagung.
Wen Verwandten und Bekannten, sowie

Herrn Pfarrer Grein für die trostreichen
Worte, dem Kutscherverein und Gesangverein
„Friede" vielen herzlichen Dank für die Teil-
nähme bei der Beerdigung meines lieben
Mannes und unsres unvergeßlichen Vaters.

Frau Rühl
und Kinder.

Samstag abend entschlief sanft unsre
innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante

M kllthMN llhlig
im 83. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Philip - Endlichu. Fra« , Helene, geb. Uhrig,
Theodor Uhrig.

Wiesbaden (Weüstr. 12), « öl« , 22. ö. 22.
Die Beerdigung findet Dienstag, 31/4 Uhr,

auf dem Südfriedhof statt.

HMgrapheil'ÄlllMg. Sitz Wiesbaden
Unfern verehrl. Mitgliedern die traurige

Mittellung, daß unser lieber Kollege und
früherer langjähriger Obermeister

mit Paßbild verloren.
Liederbringer . Belohn.
iitbe Richter. Köln. Hof

^tmdesMMMen) M Herr Georg P ^ ch

Meint
schwarz, in der Näh« vom
ELläfer - kovi verloren.
Abzuoeben »egen hohe
Belrbnung im Fundbüro
FriedriLktraße.

naa
verl. — ». »-
Helenenstr. 9, Part.

Sterbekillle.
Am IS. Mai. Ehefrau Mari»

SchSfi , ged. Wagner, 7S I . ;
Kaufinann Gerhard Brandt,
72 I .; Stadt . Arbeiter Karl
Bund, 7, I . ; HotelbesitzerLouis
Neuendorff, 0 I . ; HaushLlterin
Auguste Reil. 0« I . 1». Mai:
Ehefrau Johanna Ntnz geb.
fetz, rs I . : Oberpostfekretär
luguft Zell, »S I . : Kind Anna

Uhrig, l I . . Kmd Heinz Um-
sonst, e Mt«.

plötzlich und unerwartet verschieden ist.
Wir werden ihm ein dauerndes Andenken

bewahren.
Die Beerdigung findet am Dienstag, nach,

tnittna« 2®/4 Uhr, auf dem Südsriedhofestatt.
Per Vorstand.

F. « . » nge». Obermeister.

Drei«möGMn

gebraucht, mit neuen fl
Saiten neu bespannt, s.
für Kinder bill . »u ver-
verkauien. Marichall tun.
Gustav-Adolfstr. 3P , r. |
daselbst w. Tennisschläger
neu bespannt u. repar.
Mandoline , veiee « uBogen u. Käst., verschied.

Noten u. alte Bücher,
darunter einige religiöse,
verkauft billig Klasper.
Kl. Schwalb. Str . 10.

«iiles HEssler
200 Kilo . 30 SohMer.
Forbmubl« abzugeben

De Pohl . Bmbrrch.
Televbon 488.

DÄing.Mgemhr
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter F. 388 an den
Taabl .-Berlag.

(tut erhalt. lÜT
1- U. 2tür. Kleiderschränke
2 nußb.-vol. Kommoden.
4 Schubl., 1 Solzbettstelle
1 eis. Bettst. m. o...o. Em-l tos
lack., versch. Tische und
Stühle . Etagere, ^ wie
1 Kücheneinricht.. 7 Teile
u sonst, versch.. alles vr.
Ware. verk. b.' Klapoer.
Kl. Schwalb Str . 10.wmmm
Sologonif̂llon
lOteit . Nußb.-Büsett . da¬
zu paff. Kredenz m. 6c,
nußb.-vol. Ibett. Schlaf-
ztmmer. pr. Ankerteporch.
8X4 Meter:

Schreibmaschme
u. » ücherichrauk(Soeim-
ecken) zu kaufen gesucht.
Geil . Offerten u. T. 34« !
an den Taabl .-Berlag.

I
chreilnsSr
Lehrbttro, fran*.-engU
bee d. Dolmetscher
HEMMEN.NeugasseS |

Verloren am Samstagabend
im großen Kurbaussaal (Tanzabeno Jmvekoven:

silberne Handtasche
Verschloß2 Eoobierpeme.

Der ehrlich« Finder wird gebeten, dieselbe gegen
sofortige «nt« Belohnnng bei Juweller Lotz, Kaiser-
Fricdri ch-Platz. abzugeben.  _

Die glücküche Geburt eines

gesunden Mädels
zeigen hocherfreut an

Laidan Selig und Frau\
Erna, geb. Reiss.

Wiesbaden, dm 20. Mai 1922.
Gutenbergplatz 1.

Gut erb. Schlafzimmer
mit 2 Betten zu kamen
gesucht. Offerten an

Fr. Matter.
Nhilivvsbergftr .̂ 43._

5555
Ws zu Weil:

best, aus : Blüfchdiman.
Vertiko. Tisch. 8 Stühle
u Regulator. 2 Bilder
4700 Mk.. «ut. Bett mit
Svrungrahmen 458. gute
Matratze 500 Mk « eißes
gr. Kinderbett 388 Mk. .

großer Golds» ie«el,. ,
Trumeau, fast,neue Zmk-

war-
■*'- .u-

'netKU.nu . v. .. dkeSß- I
zeuge, Serien - Anzüge,
Leib- u. Bettwäsche. Deck¬
betten. Kissen, ju  Lohen
Brcisem

Artur Ztztinck.
Waaemannstraße 14.

Auf Wunsch wrrsonlicher
Besuch._ |

Tennis-Schläger
gebrauchte. auch ohne
Saiten , kauft kaufend

Marschall juu..
Gustav-Adolfstr. 3. P.  r

Schlafzimmer
Wohnzimmer.terremimmer.alon. sämtl. Emzel.

möbel u. Kücheneinricht,
sehr bill . zu verkaufen.

Graubner. ^
Adlerstraße 3. an der

Büdingenstraße.

Hobelbank
div. Schr.-WerkreugI

sos zu kaufen Bel Off. nt.
Pr -ss an Graubner,
Adlerstraße 3.

Moritz Nicolai
Mathilde Nicolai , geb. DorseUey

grüßen als Vermählte.
Wiesbaden, den 18. Mai 1922.

Bertramstraße 8, 1.

Statt jeder besonderen Anzeige..
Samstag nachmittag 5 Uhr verschied nach

qualvollem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann, uns.r ireusorgender,
guter Bater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Gelllg Pmtz
Städtischer Materialwärtera. D.

im 75. Lebensjahre.
Im Namen

der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Marte Preist , geb. Hartman»

und Kinder.
u.

Kaufe Frauenhaare
und repariere Spangen.
Steiner , Dam.- u. Serrn-
fhrüeur. Herderstraße 18,_

Frauenhaar kauft
Karlstr. 2, 3. Senmna . '

Wiesbaden, de« 22. Mai 1922.
Ksasser Platz 7.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
24. d. M.. nachmittags 3'/. Uhr, auf
Südsriedhofe statt.

den
dem

Nachruf! '
«m 20. d. R . verschied plütz ich unser langjähriges, verdienst,

voller Mttglied

Herr Photograph Georg PsUsch
Shreamttglied de» „ BirSbadeaer Fê t-Ktub»^

Ehrenmttglied des „Ganverbands L ittclrheiuischer Fecht-Klnb» .
Der Verstorbene war über 38 Jahre aktives Mitglied unsere«

Klubs. Als unentwegter Förderer unseres Wasfensvort» m werten
Krei'en der Fechterschaft hochgeachtet und geehrt, verknüpfte ferne auf.
richtige, gerade Gesinnung em Band treuer Freundschaft mit allen,
die ihm nahestanden. Ein liebe« und ehrendes Gedenken werden wir
ihm allezeit bewahren. „ Wiesbadener Fecht-Klnb E. B.

Beerdiaung Dienstag, nachmittags 2'/ . Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhoses aus.

Am Sonntag mittag entschlief sanft nach Urrzem Leiden mein
lieber Mann, unser guter Bater, Schwiegervater, Großvater, Brude,
und Schwager, der ^

Lehrer a. D.

Karl Hofheinz
Uteri. Hofhrinu geb 9**8
Emma Schol , geb. Hofheinz
Ida Hofheinz , geb. Hofhei«», » » «.
Heinrich Gchok» Lehrer

und drei « nkel.
MeSbadea (Platter Str . I7V), den 22. Mai 1922.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 24. Mai, vormittags
10*/ . Uhr, in der Leichenhalle des Mten Friedhofs,^an der Platter
Straße, statt, anschließend Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen. 492

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag entschlief plötilich und unerwartet im

Krankenhause nach kurzem Kranksein meine innigstgeliebte Frau,
unsre gute Mutter

Hedwig Weber,geb.^
im 63. Lebensjahre.

Generalarzta. D. ÜF , W 0 D6r
und Töchter.

Wiesbaden , den 21. Mai 1922.
Aarstraße 38. 484

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 24. Mai, nachmittags
3»/ Uhr, von der Leichenhalle des Südlriedholes aus statt.

* Es wird gebeten von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen.
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